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JUBILÄUM Fest zum 100-jährigen Bestehen der Jugendriege des TV Riehen auf der Grendelmatte

Vom Knabengrüppchen zum Turnfestsieger
Mit einem Familienfest auf 
dem Sportplatz Grendelmatte 
feierte der Turnverein Riehen 
am vergangenen Sonntag das 
100-Jahr-Jubiläum seiner  
Jugendriege.

Rolf Spriessler

Es herrschte eine lockere Atmosphäre 
mit viel Spiel und Spass am vergange-
nen Sonntag auf der Grendelmatte, 
und das war auch so beabsichtigt. 
Denn das Fest zum 100-jährigen Be-
stehen der Jugendriege sollte auch ein 
Fest für die Kinder sein. Es gab ver-
schiedene Spiele, die man mit oder 
ohne Eltern machen konnte, und es 
gab einen Familien-Plauschwettkampf 
mit so fantasievollen Disziplinen wie 
Bobbycar-Rennen, Rückwärtsstandweit-
sprung, Ballfangen und Klatschen, 
Ballnetzwurf zu zweit und OL-Laby-
rinth. Hinzu kamen ein Hindernislauf, 
ein 10-Meter-Sprint und ein Quiz. Die 
Familien Stricker und Helfenstein 
schlugen sich am besten. Doch darum 
ging es eigentlich gar nicht. Der Spass 
stand im Vordergrund, der Bungeerun 
(Laufen an einem Gummiseil) war 
dauerbesetzt und viele Kinder liessen 
sich an einem Stand das Gesicht oder 
einen Arm bemalen. Und das Mittag-
essen im und vor dem Festzelt bot  
Gelegenheit zu Gespräch und gegen-
seitigem Austausch.

Ein Rückblick in Gesprächen
In einem kurzen Festakt erzählte 

Fabian Benkler, der die TVR-Jugend-
riege seit 2017 als Chefleiter führt, aus 
der Vergangenheit und liess dabei fünf 
Vorgänger und eine Vorgängerin zu 
Wort kommen. Von den heute noch le-
benden ehemaligen Jugendriegelei-
tern hatte sich einzig Christian Sche-
rer entschuldigen lassen müssen, da  
er in den Ferien weilte.

Die tollsten Momente seien für ihn 
die Jugendriege-Turnfahrten gewesen, 
erzählte Heinz Basler, der die Jugend-
riege im Jahr 1954 und danach 1972–
1976 leitete. Die damals rund dreis- 
sig Knaben der Jugendriege machten 
am Schlussturnen mit und beteiligten 
sich mit Vorführungen an der Jahres-
feier des Vereins. Im Training sei sehr 
viel gespielt worden und er habe – sei-
nerzeit ein ganz neuer Trend – das Tur-
nen zu Musik eingeführt.

Jürg Geering, der die Jugendriege 
1964 bis 1968 leitete, dachte mit Freude 
an seine Zeit als Jugendriegler unter 

Heinz Basler zurück. Auch für ihn 
zählten als Jugendriegeleiter die Turn-
fahrten zu den grossen Höhepunkten 
– und ein einwöchiges Jugi-Lager im 
Jura mit Wanderungen und ausgiebi-
gem «Ländsgi und Dieb» – «Räuber 
und Gendarm» also.

Handball und Waldweihnacht
Karl Giger, Jugendriegeleiter 1976 

bis 1984, erinnerte sich an die Wald-
weihnacht, die oberhalb des Friedhofs 
am Hörnli über die Bühne gegangen 
sei und bei der jeweils der Santiglaus 
vorbeigeschaut habe. In seiner Zeit 
habe die TVR-Jugendriege sehr stark 
Handball gespielt und mehrere grosse 
Turniere gewonnen. Und die jährli-
chen Jugendfeste auf der Schützen-
matte, wo auch Seilziehen auf dem 
Programm stand, seien für ihn sehr 
schöne Erlebnisse gewesen.

Als Karl Gigers Nachfolger Chris-
tian Scherer die Jugendriegeleitung 
1995 nach zehn Jahren abgab, konnte 

nicht auf Anhieb eine Nachfolge ge-
funden werden, sodass Andreas Ha-
dorn die Jugendriege 1996 bis 2003 ad 
interim führte – neben seinen anderen 
Funktionen als Trainer und Material-
verwalter. Die Entwicklung sei schon 
unter ihm allmählich mehr Richtung 
Leichtathletik gegangen, erzählte An-
dreas Hadorn. Natürlich habe man 
immer noch spielerisch trainiert, aber 
man habe immer mehr auch Leicht-
athletikwettkämpfe besucht, wo es 
um Medaillen ging und wo man sich 
auch für überregionale oder nationale 
Wettkämpfe qualifizieren konnte.

Schliesslich fand sich 2004 eine 
«offizielle» Nachfolgerin in der Person 
von Regula Schüle, heute Regula Erb, 
die bisher einzige Frau, die der TVR-
Jugendriege vorstand. Sie kam sehr 
jung in dieses Amt und musste es be-
reits nach zwei Jahren wieder abge-
ben, weil sie in eine andere Region 
zog, ins Bündnerland nämlich. Heute 
wohnt sie in St. Gallen. Sie sei froh, 

dass sie die Jugendriege seinerzeit an 
jemand Gutes habe übergeben kön-
nen. Dieser «Gute» war Matthias Mül-
ler, der die Jugendriege 2006 bis 2016 
führte.

Boom dank Kinderturnen
Dank des enormen Einsatzes von 

Elsbeth Sokoll, die das Kinderturnen 
und das Mutter-Kind-Turnen ein-
führte, sei die Jugendriege in seiner 
Zeit als Jugi-Leiter enorm gewachsen 
und habe bis zu 160 Kinder umfasst, 
erzählte Matthias Müller. Die Spezia-
lisierung Richtung Leichtathletik 
habe sich fortgesetzt. Mit der zuneh-
menden Grösse und der Spezialisie-
rung stieg auch der administrative 
Aufwand stetig, und so führte Mat-
thias Müller ein Jugi-Sekretariat ein. 
Conny Rion wirkte darauf über Jahre 
als Sekretärin. «Unter Matthias Müller 
feierte die Jugendriege einen ihrer 
grössten Erfolge, nämlich den erst
maligen Sieg am Eidgenössischen 

Turnfest», schloss Fabian Benkler 
seine Interview-Runde.

Für die Gründung seiner Jugend-
riege hatte der Turnverein Riehen 
mehrere Anläufe gebraucht. Erste Ju-
gendturnstunden fanden bereits 1913 
statt. Endgültig gegründet wurde die 
heute noch bestehende Jugendriege 
dann aber erst an der Vereinsver-
sammlung vom 20. August 1921. Erster 
Jugi-Leiter war Karl Prack und nach 
der zweiten Turnstunde wurden zwölf 
Jugendriegler, alles Knaben, in den 
Turnverein Riehen aufgenommen – 
Frauen gab es seinerzeit noch keine  
im Verein. Eine Mädchenriege wurde 
in den frühen 1970er-Jahren durch 
Robi Gassmann gegründet und später 
in die Jugendriege integriert. Im Jahr 
2019 konnte man den Turnfestsieg von 
2013 wiederholen und durfte, nicht 
zuletzt wegen dieses spektakulären 
Erfolges, den Sportpreis der Gemeinde 
Riehen für das Jahr 2019 in Empfang 
nehmen.

Gruppenfoto der Gäste am Jubiläumsfest 100 Jahre Jugendriege TV Riehen vom vergangenen Sonntag auf dem Sportplatz Grendelmatte.

Beim Start zum Bobbycar-Rennen auf einem Slalomparcours auf der Tartanbahn der 
Grendelmatte.

Ein Vater beim Hindernislauf des Familien-Plauschwett-
kampfs, beobachtet vom Nachwuchs. � Fotos: Rolf Spriessler
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Der Hörnli-Vorplatz, derzeit noch nicht umgestaltet.� Foto: Archiv RZ Rolf Spriessler

CHILDREN WELFARE ASSOCIATION Kinderheimleiter berichten aus Pokhara in Nepal

Überstandene Krankheit und langersehntes Fest
Kurz nachdem wir Anfang Mai über 
den zweiten Lockdown und die schnell 
gestiegenen Fallzahlen berichtet hat-
ten, gab es den ersten positiven Co-
rona-Test im Kinderheim. Puja, das 
zweitjüngste Mitglied der CWA-Fami-
lie, hatte plötzlich leichtes Fieber mit 
Erkältungssymptomen und wurde so-
fort isoliert.

Nachdem wir die Gebrauchsan-
weisung der von uns mitgebrachten 
Antigen-Schnelltests übersetzt und 
die Verwendung detailliert mit dem 
Management-Team besprochen hat-
ten, wurde der erste Test für Puja ver-
wendet. Das positive Ergebnis wurde 
umgehend durch einen PCR-Test be-
stätigt. Nun hatten wir unseren ersten 
Corona-Fall und wir waren uns be-
wusst, dass dies nicht der einzige blei-
ben würde. Ein paar Tage später be-
richteten zuerst weitere Mädchen über 
Symptome und wurden isoliert. Die 
Mädchen, die positiv getestet wurden, 
erhielten ein separates Isolierzimmer.

Da immer mehr Kinder über Symp-
tome klagten, hatte unser Manager Bi-
jay beim Social Ministry um Tests für 
alle Kinder und Mitarbeiter gebeten 
und dies nach mehrmaligem Nachfas-
sen auch genehmigt bekommen. So 
kam Mitte Mai ein mobiles Testteam 
ins Kinderheim und führte 45 Tests 
durch, von denen 17 ein positives Er-
gebnis zeigten. Nun waren neben wei-
teren Mädchen auch Buben und eine 
Mitarbeiterin aus der Küche dabei.

Isolation und Organisation
Es war ein enormer Aufwand, vor 

jedem Isolierzimmer dreimal täglich 
die Mahlzeiten zu verteilen, Über-
schneidungen beim Nutzen der Sani-
tärräume zu vermeiden und diese im-
mer wieder zu desinfizieren, den 
Gesundheitszustand abzufragen, zum 
Durchhalten der Isolation zu motivie-
ren sowie täglichen, separaten Ausgang 
zum Spielplatz zu ermöglichen und da-
bei noch für jede Klassenstufe den On-
line-Unterricht zu organisieren.

Und mittendrin waren wir beide, 
die vor der Reise nach Nepal noch 
keine Impfung erhielten. Mitte Mai 
hatten auch wir leichte Erkältungs-
symptome, aber unsere Schnelltests 

zeigten ein negatives Ergebnis. So 
konnten wir weiterhin mithelfen, ei-
nen halbwegs geregelten Tagesablauf 
im Kinderheim zu gewährleisten. Da 
das Gesundheitssystem zusammenge-
brochen war, die Spitäler keine Patien-
ten mehr aufnahmen, auch der inter-
nationale Flughafen geschlossen war 
und wir das Land nicht hätten verlas-
sen können, waren wir sehr froh, dass 
wir gesund geblieben sind. Wir hatten 
für uns ausreichend Vitamin C mitge-
bracht und veranlasst, dass auch für 
alle Kinder und Mitarbeiter Vitamine 
gekauft und täglich verabreicht wur-
den. Dazu gab es jeden Tag einen Sud 
aus den Luftwurzeln der Gurja-Pflanze 
(indisch Guduchi, botanisch Tinos-
pora cordifolia), die zahlreich in den 
umliegenden Wäldern wächst. Diese 
Wurzeln werden im Ayurveda zur Stär-
kung des Immunsystems eingesetzt 
und wurden im Kinderheim zusam-
men mit viel Kurkuma, Ingwer und 
Pfeffer gekocht  – ziemlich bitter und 

scharf, aber sehr aromatisch und ge-
sund. Ende Juni, rechtzeitig zum gros
sen Geburtstagsfest, waren endlich 
auch die letzten Kinder negativ getes-
tet und das Leben im Kinderheim nor-
malisierte sich wieder.

Erfreulicher Schulwechsel
Kurz bevor das neue Schuljahr star-

tete, konnten wir einen lang ersehnten 
Schulwechsel für einige Kinder veran-
lassen. Schon seit einiger Zeit klagten 
die Kinder über die schlechten Zu-
stände in der Schule, vom unsauberen 
Wasser bis zu wiederholten Schlägen 
und unfairem Verhalten der Lehr-
kräfte. Trotz unserer Interventionen 
hat sich leider wenig verändert.

Nun können die jüngeren Heim-
kinder bis zur 5. Klasse die Himali 
School im nahen Kinderdorf in Bha-
kunde besuchen. Diese Schule und das 
Kinderdorf werden von einer deut-
schen Hilfsorganisation finanziell un-
terstützt und regelmässig betreut. Wir 

kennen die deutschen und nepalesi-
schen Verantwortlichen seit vielen 
Jahren und freuen uns sehr, dass die 
Himali School nun die Genehmigung 
erhalten hat, zusätzliche Kinder zu un-
terrichten. Unsere Kinder durften die 
Schule vor dem Schulstart besichtigen 
und waren begeistert von der Sauber-
keit, den hellen Räumen, der Einrich-
tung, den kleinen Klassen, den netten 
Lehrpersonen und der schönen Umge-
bung. Da auch die Himali School noch 
geschlossen ist, kamen täglich zwei 
Lehrerinnen ins Heim, um die CWA-
Kinder einige Wochen lang während 
zwei Stunden zu unterrichten. Welch 
ein tolles Angebot! Mittlerweile findet 
auch hier Online-Unterricht statt, wie 
überall in Nepal – denn die Schulen 
sind seit Mai wieder geschlossen.

Durch die vielen Corona-Fälle im 
Kinderheim konnten wir das jährliche 
Geburtstagsfest erst kurz vor unserer 
Abreise feiern. Die Kinder freuten sich 
so sehr auf den Spieltag, der letztes 
Jahr wegen der Pandemie leider nicht 
durchgeführt werden konnte. Corona-
bedingt konnten wir keinen Ausflug 
zum Schwimmbad unternehmen und 
wegen der matschigen Wiese keine 
Spiele draussen machen – doch auf 
dem grossen Balkon und im Haus ver-
gnügten sich alle mit neuen, lustigen 
Teamspielen, einem Film, Glace, ei-
nem Quiz und später mit einem herrli-
chen Nachtessen, Geburtstagskuchen 
und kleinen Geschenken. Das Glück 
und die Freude waren riesig und das 
Fest wurde – nach den vielen von 
Krankheit und Isolation bestimmten 
Tagen – ausgiebig genossen.

Der internationale Flughafen in 
Kathmandu war noch bis Anfang Juli 
geschlossen. So konnten wir erst zehn 
Tage später als geplant mit einem der 
ersten Flugzeuge zurück in die Schweiz 
fliegen. Wir sind sehr froh, dass wir 
von unserem geplanten Nepaljahr zu-
mindest diese drei Monate im Heim 
verbringen konnten. Es war eine sehr 
intensive Zeit, in der wir gemeinsam 
mit den Kindern und Mitarbeitern die 
Pandemie überstanden. 

Barbara Rentsch und Peter Vecker, 
Children Welfare Association Schweiz, 

Riehen, www.kinderheim-nepal.ch

Am Spieltag herrscht im Kinderheim unbeschwerte Fröhlichkeit.� Foto: zVg

Lohnender Schutz 
von Grünflächen
Es ist spannend, den Artikel «Stadtkli-
makonzept Basel-Stadt» (RZ33 vom 
20.8.2021) zu lesen. Da steht schwarz 
auf weiss, welche negativen Folgen das 
von linken Parteien geforderte ver-
dichtete Bauen hat und dass man wie-
der renaturieren muss, weil sich zu 
viele Hitze staut. Da bin ich ja froh, 
dass nun amtlich bestätigt wird, dass 
sich der Schutz der Grünflächen wie 
des Moostals oder des Stettenfelds 
lohnen, für die sich die SVP seit Jahren 
einsetzt. Leider ein weiterer Punkt, bei 
dem sich manche Parteien geirrt ha-
ben, welche sich für den «Fortschritt» 
einsetzen, nur um hinterher feststel-
len zu müssen, dass es doch besser 
wäre, den Status Quo zu belassen. 
Wäre schön, wenn im Laufe dieses 
Prozesses daher auch wieder Plätze 
renaturiert würden, wie der leidige 
Messeplatz oder auch der Singeisen-
hof.

Markus Grob, Riehen, SVP Riehen

Nicht perfekt, aber 
sehr nah dran
Parkplätze oder Bäume? Die Diskus-
sion greift für mich zu kurz. Es geht bei 
der Sanierung und Umgestaltung der 
Hörnliallee, am Otto Wenk-Platz und 
im Kohlistieg, über die am 26. Septem-
ber abgestimmt wird, nicht um eine 
Entweder-oder-Entscheidung, son-
dern um eine Aufwertung des Ein-
gangs zum Hörnli-Friedhof und um 
den Erhalt von genügend Parkplätzen. 
Nur wenn wir Ja stimmen zur Sanie-
rung der Hörnliallee und damit zur 
Aufwertung des Friedhofvorplatzes, 
bekommen wir dort auch behinder-
tengerechte Bushaltestellen, mehr 
Flächen für den Fussverkehr, gesi-
cherte Passantenübergänge für die 
Friedhofbesuchenden, klare Verbes-
serungen für die Velofahrenden, einen 
würdevollen Eingang zum Friedhof 
und mehr schattenspendende, in den 

LESERBRIEFE

Hitzesommern kühlende Bäume. Sehr 
viel Mehrwert also und immer noch 
ausreichend Parkplätze. Nicht per-
fekt, aber sehr nah dran!

Thomas Grossenbacher, Basel, Grüne 
Basel-Stadt

Ein Ja zu  
unserem Hörnli
Wo ist eigentlich der grösste Platz im 
Kanton Basel-Stadt? Genau, in Rie-
hen – es ist der Vorplatz zum Friedhof 
Hörnli. Mit der Sanierung und Umge-
staltung der Hörnliallee wird die As-
phaltwüste aufgewertet und ein wenig 
grüner. Dies passt zu unserem Hörnli – 
dem schönsten Friedhof der Schweiz. 
Und dieser bleibt für alle zugänglich: 
Dank eines mehr als ausreichenden 
Parkplatzangebots in der Hörnliallee 
und am oberen Eingang sowie dank 
des grossen Parkplatzes auf dem 
Friedhof selbst und der ausgezeichne-
ten S-Bahn- und Busanbindung. Des-
halb sage ich Ja zur Sanierung und 
Umgestaltung der Hörnliallee.

Martin Leschhorn Strebel, Riehen, 
Einwohnerrat SP

Die Hoffnung nicht 
verlieren
Herrn Hopmann, der in seinem Leser-
brief die Überschwemmungen am 
Steingrubenweg schilderte (RZ33 vom 
20.8.2021) möchte ich raten, die Hoff-
nung nicht zu verlieren.

Vor etwa 30 Jahren wohnte ich am 
Steingrubenweg ganz oben. Schon da-
mals kam bei kräftigen Regenfällen 
vom Maisfeld (ohne Unterbepflan-
zung) ein Schlammstrom, der auch 
der Einstellhalle oben am Steingru-
benweg eine «Schlammpackung» ver-
passte.

Geduld allein kann uns retten. 
Aber zu der heutigen Aktionsge-
schwindigkeit unserer Gemeinde be-
zweifle ich, dass wir die Erfüllung un-
serer «Träume» noch erleben werden.

Yolanda Frey, Riehen

HÖRNLIALLEE FDP Riehen-Bettingen ist gegen Umgestaltung

«Geringschätzung der Gemeinde»
rz. Die FDP Riehen-Bettingen zeigt 
sich in einer Medienmitteilung irri-
tiert über das Vorgehen des Basler 
Grossen Rates, 48 Parkplätze «ohne 
Rücksicht auf die ältere Bevölkerung, 
umliegende Wohngenossenschaften, 
Familiengärten und das anliegende 
Gewerbe» aufzuheben. Dies sei entge-
gen dem Willen des Regierungsrates 
und der Gemeinde Riehen passiert, 
welche gemeinsam eine Lösung zur 
Neugestaltung des Vorplatzes erarbei-
tet hätten.

Ausserdem befürchtet die FDP Rie-
hen-Bettingen laut Communiqué, dass 
durch die Abschaffung der 48 Park-
plätze der Suchverkehr im Quartier 
und den angrenzenden Begegnungs-
zonen zunehmen werde. Dies stehe im 
Widerspruch zu den von den Befürwor-
tern propagierten Versprechungen, 
Wohnquartiere durch die Abschaffung 
von Parkplätzen aufzuwerten. Gerade 
ältere Menschen und von Leid betrof-
fene Friedhofs- und Abdankungsbesu-
cherinnen und -besucher seien auf ei-
nen unkomplizierten Zugang zum 
Friedhof Hörnli angewiesen. Die Ab-
schaffung der Parkflächen vor dem 

Friedhof beeinträchtige den Besuch 
auch der Abdankungen über Gebühr.

Erstaunt sei die FDP Riehen-Bettin-
gen, dass die vorberatende Kommis-
sion des Grossen Rats es nicht für not-
wendig befunden habe, die Gemeinde 
Riehen anzuhören. Dies widerspreche 
den demokratischen Grundprinzipien 
und der von den Befürwortern ansons-
ten hoch gehaltenen Möglichkeit der 
Partizipation der lokalen Bevölkerung. 
Dieses Vorgehen komme einer Gering-
schätzung der Gemeinde Riehen und 
ihrer Einwohnerinnen und Einwoh-
nern gleich, so die Medienmitteilung. 

Die notwendigen 2000 Unterschrif-
ten für das Referendum hätten innert 
zwei Wochen gesammelt werden kön-
nen und am Ende seien sogar über 
4800 Unterschriften zusammenge-
kommen. Dies zeige, dass der Ent-
scheid zur Abschaffung von so vielen 
Parkplätzen im Rahmen der geplanten 
Umgestaltung auf breites Unverständ-
nis stosse. Der Vorplatz des grössten 
Friedhofs der Schweiz sei der falsche 
Ort für die Umsetzung von «ideolo-
gisch motivierten Verkehrsprojekten», 
schliesst das Communiqué.

KORRIGENDUM

Jubiläumsaktion im  
ganzen Jahr 2022
rs. Im Artikel «Ein Bekenntnis zur Hei-
matgemeinde» in der letzten RZ-Aus-
gabe (RZ33 vom 20.8.2021) wurde die 
Jubiläumsaktion der Bürgergemeinde 
Riehen vorgestellt – wer als Schweizer 
Bürger das Riehener Gemeindebürger-
recht erwerben möchte, bezahlt im 
kommenden Jahr statt der üblichen Ge-
bühr von 950 Franken nur 500 Franken 
pro Gesuch. Diese Aktion gilt für alle 
Gesuche, die vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2022 eingereicht werden 
(und nicht wie fälschlicherweise ge-
schrieben nur bis zum 31. Januar).

Weitere Informationen zu dieser Ak-
tion sowie Angaben zu den einzurei-
chenden Unterlagen finden sich auf der 
Internetseite der Bürgergemeinde Rie-
hen (www.buergergemeinde-riehen.ch).

BÜRGERGEMEINDE 

Beschluss des Bürgerrates betreffend 
temporäre Reduktion der in § 1 Abs. 
1 Ziff. 1 lit. c des Reglements über die 
Erhebung von Gebühren im Einbür-
gerungsverfahren vom 23. November 
2018 festgelegten Kanzleigebühren

Der Bürgerrat Riehen beschliesst:

I.
1. Die Bürgerratskanzlei erhebt für die 

Behandlung von Bürgerrechtsbe-
gehren von Schweizer Bürgerinnen 
und Bürgern temporär folgende re-
duzierte Kanzleigebühr: CHF 500.

2. Die temporäre Gebührenreduktion 
tritt am 1. Januar 2022 in Kraft und 
gilt bis zum 31. Dezember 2022.

II.
Dieser Beschluss ist zu publizieren.

Bürgerrat Riehen

Der Präsident: 
Martin Lemmenmeier

Der Bürgerratsschreiber: 
Christian Heim

EINWOHNERRAT

Drei Leistungsaufträge 
auf einen Streich
rs. Die drei Leistungsaufträge, die der 
Einwohnerrat in seiner Augustsitzung 
diese Woche zu behandeln hatte, sind 
unter Dach und Fach und dank einer 
effizienten, zielgerichteten Sitzungs-
führung durch Präsident Andreas Zap-
palà und einer bemerkenswerten Effi-
zienz auch in den Fraktionsvoten 
schaffte das Parlament alle Traktanden 
mitsamt der sechs eingereichten Inter-
pellationen bereits am Mittwoch, wo-
mit die für den Donnerstag eigentlich 
bereits angekündigt gewesene Folge-
sitzung gestrichen werden konnte.

Den Leistungsauftrag «Gesundheit 
und Soziales» für die Jahre 2022 und 
2023 bewilligte der Einwohnerrat mit 
den vom Gemeinderat beantragten 
58,285 Millionen Franken ohne ir-
gendwelche Änderungen. Zu reden 
gab die erst im Juni vom Gemeinderat 
verfügte globale Budgetkürzung um  
2 Millionen Franken. Diese Kürzung 
sei nach der sachlichen Behandlung 
erfolgt und die Sachkommission könne 
weder nachvollziehen, wo diese Ein-
sparungen vollzogen werden sollten, 
noch habe sie mögliche Sparpotenzi-
ale selber diskutieren können, wie 
Sachkommissionspräsidentin Caroline 
Schachenmann kritisierte. Dennoch 
überwogen der Sparwille sowie das 
Vertrauen in Gemeinderat und Ver-
waltung das allgemeine Unbehagen. 
Ein Antrag der SP, die Hälfte der Bud-
getkürzung rückgängig zu machen, 
unterlag deutlich.

Auch der Leistungsauftrag «Mobi-
lität und Versorgung» samt dem Glo-
balkredit von 31,87 Millionen Franken 
für die Jahre 2022 und 2023 wurde 
praktisch unverändert verabschiedet. 
Auf Antrag der Sachkommission 
wurde in den Vorgaben des Produkts 
Mobilität verankert, dass der Chri-
schonaweg weiterhin durch Kleinbus
linien und nicht nur durch Ruftaxis  
zu erschliessen sei.

Wenig zu reden gab schliesslich 
auch der Leistungsauftrag «Siedlung 
und Landschaft», der gegenüber sei-
nem Vorgänger ebenfalls kaum sach-
liche Veränderungen erfahren hatte 
und mit einem Kredit von 14,708 Mil-
lionen Franken für die Jahre 2022 und 
2023 gutgeheissen wurde.
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CARTE BLANCHE

Locker bleiben
2021 war kein Sommer für die Winzer: 
Nicht nur die Regenmenge war prob-
lematisch, sondern auch der Zeit-
raum der Niederschläge während des 
starken Wachstums und um die kriti-
sche Phase nach der Blüte. Nahezu 
zehn Wochen lang konnte das Reb-
laub nur an wenigen Tagen abtrock-
nen – manchmal nur für Stunden – 
und ein Befall mit der Pilzkrankheit 
Falscher Mehltau war nicht mehr zu 
verhindern. Hätten wir dieses Wetter 
jedes Jahr, wäre der Rebbau in der Re-
gion nicht mehr möglich. Locker blei-
ben, im Schlipf wird seit über 1200 
Jahren ohne Unterbruch Weinbau 
betrieben und nur weil ein Sommer 
ins Wasser fällt, lassen wir uns noch 
lange nicht unterkriegen!

Im Anbaugebiet Ahr in Deutsch-
land wurden ganze Weingüter über-
flutet oder sogar teilweise weggespült 
und man macht sich weniger Sorgen 
um den aktuellen Jahrgang als um 
sein Lebenswerk und die Existenz an 
sich. Auch aus der Schweiz habe ich 
Bilder gesehen, wo anstelle grüner 
Reben nur noch ein paar zerschla-
gene Stengel anzeigen, dass wir uns 
nicht mitten im Winter befinden. Hier 
hat ein heftiger Hagelschlag kein Blatt 
übrig gelassen und man wird von ei-
nem solchen Rebberg erst in zwei Jah-
ren wieder einen normalen Ertrag 
erhalten. Angesichts solcher Zu-
stände können wir locker bleiben, uns 
geht es gut.

Uns geht es richtig gut, denn je-
weils am Freitag und Samstag bis zum 
11. September bringt der VRD-Som-
merplausch verschiedene Musikdar-
bietungen auf den Dorfplatz. Dazu 
erhalten Sie Bier und Wein aus Riehen 
und auch für Verpflegung ist gesorgt. 
Also einfach mal abschalten und – lo-
cker bleiben!

Die Weinqualität eines Jahrgangs 
wird fast ausschliesslich von den Mo-
naten der Traubenreife beeinflusst 
und wenn es mit mehrheitlich trocke-
nem Wetter bis zur Lese weitergeht, 
gibt es auch in diesem Jahr gute bis 
sehr gute Weine. In der RZ vom 16. Juli 
habe ich von der Hypothek der Fäul-
nis gesprochen, welche wir dieses 
Jahr in den Herbst mitnehmen. Ent-
scheidend für die Entstehung von 
Fäulnis ist die Zeitdauer von Nässe 
oder Feuchtigkeit auf der Trauben-
haut. Wichtig ist deshalb ein mög-
lichst schnelles und vollständiges 
Abtrocknen bis ins Innere der Trau-
ben. Dies funktioniert umso besser, je 
grösser der Abstand zwischen den 
Beeren ausfällt, und deshalb gilt auch 
für die Trauben: Bitte locker bleiben!

Urs  
Rinklin  
ist Winzer im 
Wyyguet  
Rinklin.

RENDEZ-VOUS MIT … Patrick Rahmen, Trainer des FC Basel

«Ich habe das Beste aus meinen Möglichkeiten gemacht»
Wir treffen einen gut gelaunten Patrick 
Rahmen an, der sich für die Riehener 
Zeitung zwischen zwei Terminen Zeit 
nimmt. Der FCB-Trainer hat auch allen 
Grund für gute Laune, der Saisonauf-
takt seiner Mannschaft ist gelungen. 
Klar gibt es immer etwas, das noch 
besser gemacht werden könnte, aber 
grundsätzlich ist er mit der aktuellen 
Situation zufrieden. Aber nicht nur 
das: Auch das Umfeld hat sich nach den 
turbulenten letzten Saisons beruhigt. 
Die Fans sind begeistert ob der Spiel-
weise der FCB-Ausgabe 2021/22. Und 
bereits wird wieder vom Meistertitel 
gesprochen. «Ich verstehe das», sagt 
Rahmen, der mehrheitlich in Riehen 
aufgewachsen ist.

Vor rund 52 Jahren geboren wurde 
ihm der Fussball quasi in die Wiege ge-
legt. Sein Vater Bruno holte in den 
1970er-Jahren fünf Meistertitel mit 
dem FCB. Seine Kindheit sei gut gewe-
sen. «Mein Bruder Mischa und ich hat-
ten viele Freiheiten.» In Riehen hätten 
sie alles gehabt: Freunde, Natur, Orte, 
um Fussball zu spielen, Stadtnähe. 
«Wir lebten nicht im Luxus, aber wir 
hatten, was wir brauchten.» Mit ein 
paar Freunden aus Riehen trifft er sich 
auch heute noch. «Jetzt wieder mehr», 
sagt Rahmen, Bezug nehmend auf 
seine Jahre im Ausland und in anderen 
Regionen der Schweiz. Und dann ist da 
noch sein Onkel Franco Riccardi, der 
die Clubbeiz des Tennisclubs Riehen 
betreibt. «Da bin ich auch hin und wie-
der anzutreffen.»

Wenn er durch Riehen fährt, «dann 
ist das alles vertraut». Dann kämen Er-
innerungen hoch. «Ich fahre manch-
mal durch den Gstaltenrainweg und 
am Andreasmätteli vorbei.» Dort hat 
Rahmen als Junge in seiner Freizeit 
Fussball gespielt. Das gebe es heute lei-
der nicht mehr so. «Wer heute Fussball 
spielt, hat viele Termine in den Verei-
nen.» Er habe sich nebst zwei Trainings 
pro Woche noch selber organisiert und 
ist so zusätzlich Fussball spielen ge-
gangen. Auch das Freizeitzentrum 

Landauer fällt ihm spontan ein oder, 
dass die Jugend früher fast jeden Win-
ter auf dem Eisweiher Eishockey spie-
len konnte. «Das war eine tolle Zeit und 
paradiesisch für uns Kinder.»

Vom FC Nordstern zum FCB
Als es um den Beitritt zu einem 

Fussballverein ging, fiel die Wahl auf 
den FC Nordstern. Weshalb, weiss er 
heute nicht mehr genau, «aber Nord-
stern hatte eine hervorragende Nach-
wuchsabteilung». Druck, eine Fuss-
ballerlaufbahn einzuschlagen, habe 
es von den Eltern nie gegeben. «Selbst-
verständlich haben uns die Erfolge des 
Vaters begleitet, aber als Belastung 
habe ich das nie empfunden.» Es sei 
mehr Ansporn gewesen.

Neben der fussballerischen Ausbil-
dung machte Rahmen eine Lehre zum 
Sportartikelverkäufer. Da gibt es Par-
allelen zur heutigen Nachwuchsaus-
bildung beim FC Basel. «Wir wollen, 
dass die Spieler einen höheren Schul-
abschluss oder eine Lehre absolvie-

ren», betont der Chefcoach. Das gehe 
auch mit den entsprechenden Voraus-
setzungen. «Die Betriebe helfen ext-
rem mit, um den jungen Spielern ge-
nügend Zeit für den Sport zu geben.» 
Es brauche aber auch einen riesigen 
Effort der Spieler.

Als B-Junior stiess Patrick Rahmen 
zum FC Basel und schaffte später den 
Sprung in die erste Mannschaft. Da-
nach spielte er für den BSC Young Boys 
und den FC Solothurn. Weitere Statio-
nen waren Clubs in der Region, unter 
anderem spielte er eine Saison beim 
FC Riehen. Sein Fazit: «Ich habe das 
Beste aus meinen Möglichkeiten ge-
macht und keinen Aufwand gescheut.»

In die Lage versetzen
2000 wurde er Spielertrainer beim 

SC Dornach, wobei die Idee der Dop-
pelfunktion vom Präsidenten kam. 
«Ich wollte herausfinden, ob ich mit 
meiner Art ankomme», erklärt Rah-
men einen der Beweggründe, weshalb 
er das Angebot annahm.

Das «funktionierte recht gut», wie 
unter anderem seine aktuelle Situation 
zeigt. «Ich habe schon als Spieler – un-
bewusst – begonnen, wie ein Trainer zu 
denken», sagt er rückblickend. Er habe 
versucht, sich in die Lage seiner Coa-
ches zu versetzen und deren Entscheide 
nachzuvollziehen. Damals sei aber 
noch nicht klar gewesen, dass er diesen 
Karriereweg einschlagen würde.

Nach vier erfolgreichen Jahren 
beim SC Dornach wechselte Rahmen 
als Trainer zum FCB in die Nachwuchs-
abteilung. Später wurde er Co-Trainer 
von Thorsten Fink, mit dem er 2011 
zum Hamburger SV nach Norddeutsch-
land wechselte, wo er vier Jahre blieb 
und seinen «Rucksack weiter füllte». Es 
sei ideal gewesen, sich im Ausland 
durchsetzen zu müssen, «auch für 
meine Persönlichkeit». Da müsse man 
vom ersten Moment an mit Selbstbe-
wusstsein funktionieren.

«Diese Zeit hat uns auch als Familie 
extrem gutgetan», verrät Rahmen. Der 
Sohn war damals zweijährig. Durch 
den bürokratischen Aufwand, den der 
Wechsel mit sich brachte, seien sie aus 
ihrem Alltag herausgekommen. Seine 
Frau sei zwar zuerst nicht begeistert 
gewesen, während er direkt bei der Ar-
beit gefordert war. «Nach vier Jahren 
war es aber sie, die bleiben wollte.» 
Mittlerweile haben sie noch eine Toch-
ter bekommen.

Für die Familie bleibt aktuell nicht 
viel Zeit. Beim FCB gibt es praktisch 
keine freien Tage mehr. Sie sind ausge-
füllt mit Terminen, Nachbearbeitung 
und Vorbereitung von Spielen, Trai-
nings, Planung und Medienanfragen. 
«Mich erfüllt das, ich finde das cool», 
sagt Rahmen. Und die Familie habe sich 
an diese Situation gewöhnt. Umso mehr 
geniesst er aber auch die Zeit zu Hause, 
um abzuschalten. «Oder ich fahre mit 
dem Mountainbike über den Gempen 
und geniesse die Natur.» Sagt es und eilt 
nach der Verabschiedung zum nächsten 
Termin.

� Ralph Schindel

Ein Fussballtrainer auf dem Tennisplatz: Patrick Rahmen geht ab und zu 
ins «Ceresio» beim Tennisclub Riehen zum Mittagessen.� Foto: Jasmine Gasser

TURNERINNEN RIEHEN  Ausflug mit zwei verschiedenen Gruppen

Viele Wege führen auf den Weissenstein

Nach eineinhalb Jahren Corona-Pause 
gab es für die Turnerinnen Riehen ver-
gangenen Sonntag endlich wieder ei-
nen Vereinsanlass ausserhalb der 
Turnhalle. Trotz mässig guten Wetter-
prognosen fuhren 22 Turnerinnen mit 
dem Zug nach Oberdorf und von da mit 
der Gondelbahn in Richtung Weissen-
stein. Vorab konnten sich die Frauen 
entscheiden, ob sie sich der gemütli-
chen oder der sportlichen Tour an-
schliessen wollten.

Die gemütliche Tour startete vor 
dem Kurhaus Weissenstein, wo der Ju-
ragarten besucht wurde. Danach ging 
es auf einem ebenen Spazierweg wei-
ter zum Bergrestaurant Hinterweis

senstein, wo es ein feines Mittagessen 
gab. Gestärkt ging es zurück zum Kur-
haus Weissenstein.

Die sportliche Gruppe stieg bei der 
Mittelstation Nesselboden aus und 
wanderte in Richtung Balmfluhchöpfli. 
Durch lichten Wald, vorbei an Jurakalk-
felsen ging es auf einem herrlichen 
Gratweg bergauf. Die letzten 15 Minu-
ten vor dem Balmfluhchöpfli waren 
ziemlich stotzig und schweisstreibend. 
Mit einer wunderbaren Aussicht wur-
den wir leider trotzdem nicht belohnt, 
der Blick ging in eine weisse Wand. 
Nach einer Stärkung aus dem Rucksack 
folgte ein kurzer Abstieg und schon 
ging es wieder bergauf. In einer ange-

nehmen Steigung wanderten wir auf 
die Röti. Es setzte leichter Regen und 
Wind ein. Mit Regenschutz und Schirm 
ging es weiter in Richtung Kurhaus 
Weissenstein. Trotz Regen genossen 
wir den Weitblick hier oben und die Ge-
spräche mit den Turnkolleginnen.

Im Kurhaus trafen sich die beiden 
Gruppen zu Kaffee und Kuchen. Un-
terdessen gab es sogar ein paar Son-
nenstrahlen und vor der Abreise 
machten wir noch ein Gruppenbild 
auf der Kurhausterrasse. Zufrieden 
machten wir uns auf den Heimweg. Es 
war schön, dass wir diesen Ausflug  
durchführen konnten!
Beatrice Huwyler, Turnerinnen Riehen

Auf der Terrasse des Kurhauses Weissenstein geniessen die Turnerinnen die Aussicht und ein bisschen Sonnenschein.
� Foto: zVg

Silver-Surfers-Infotag 
im Adullam
Noch ist der Sommer da – aber seine 
zweite Halbzeit hat begonnen. Und 
schon laden wir Sie zu einem Infotag am 
Freitag, 3. September, ins Adullam ein. 
Dort künden wir unseren Spielplan für 
den Spätsommer an, präsentieren De-
tails zum Start vom Freitag, 17. Septem-
ber, und beantworten Ihre Fragen.

Ja, im Adullam. Wo wir letztes Jahr 
noch waren, bevor uns die Pandemie 
weggefegt hat. Sie hat uns zwar zurück-
geworfen und wir mussten uns anpas-
sen. Nicht nur wir – auch Sie mussten 
Opfer bringen und lernen, was wir unter 
digital alles zu verstehen haben. Das hat 
uns leider einige Kunden gekostet, die 
nicht mehr dazu bereit waren, sich dem 
digitalen Zwang zu ergeben.

Aber die digitale Kommunikation ist 
nicht mehr wegzudenken. In gewissen 
Fällen so definitiv, dass es ohne sie gar 
nicht mehr geht. Und hier ist es unsere 
Aufgabe, Sie darauf vorzubereiten. Mit 
unterschiedlichem Inhalt und aktuel-
lem Programm. So haben wir neu als 
Einstieg ein Anwenderprogramm dazu-
genommen, bei dem Sie gleich nach der 
Theorie lernen, wie das eben Erfahrene 
praktisch umzusetzen ist.

Ein Beispiel gefällig? Bereits gibt es 
Vorführungen in der Stadt, bei denen 
man ein Covid-Zertifikat benötigt. Bei 
uns lernen Sie, das Zertifikat zu erstellen 
und es anzuwenden. Und noch viel mehr. 
Dann können Sie teilnehmen und sind 
nicht ausgeschlossen. Wer die Grundla-
gen lernen will, bucht den Basiskurs, wer 
sie auffrischen will, den Anwenderkurs.

Zum massgeschneiderten Unterricht 
im Adullam gehören die schriftlichen 
Unterlagen dazu. Die Kosten für zehn 
Lektionen à eineinhalb Stunden mit 
zwei Moderatoren betragen 150 Fran-
ken. Sie finden freitags um 9 und um 
10.30 Uhr statt. Ein Wechsel in andere 
Kurse ist möglich, wenn Platz vorhanden 
ist. Während die Anzahl Kursteilnehmer 
im Adullam noch begrenzt ist, kennt der 
Zoom-Kurs zu Hause keine Grenzen. Sie 
bleiben zu Hause und nehmen am Kurs 
teil wie Ihre Enkel am Schulunterricht: 
mit Bild und Ton, montags um 16 Uhr. 
Anmeldungen  zum Infotag und zu den 
Kursen sind via info@silversurfers.
group möglich.

Heinz von Arx, Silver Surfers
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	 	 	 1.	 Seyda	Kurt
	 	 	 	 Radikale	Zärtlichkeit	–
	 	 	 	 Warum	
	 	 	 	 Liebe	politisch	ist
	 	 	 	 Partnerschaft	|	
	 	 	 	 Harper	Collins	Verlag

2.		 Irvin	D.	Yalom,	Marilyn	Yalom
	 Unzertrennlich	–
	 Über	den	Tod	und	das	Leben
	 Psychologie	|	btb	Verlag

3.		 Tanja	Grandits
	 Tanja	Vegetarisch
	 Kochbuch	|	AT	Verlag

4.	 GEO	Epoche
	 Schweiz	1291–2021
		 Geschichte	|	Verlag	
	 Deutscher	Pressevertrieb	

5.		 Hape	Kerkeling
	 Pfoten	vom	Tisch	–	Meine	
	 Katzen,	andere	Katzen	und	ich
	 Biographisches	|	Piper	Verlag

6.		 Florianne	Koechlin
	 Von	Böden	die	klingen	und	
	 Pflanzen	die	tanzen
	 Natur	|	Lenos	Verlag

7.		 Auf	dem	hellen	Hügel
	 Das	Basler	Stadtquartier
	 Bruderholz
	 Basiliensia	|	Neutraler	
	 Quartierverein	Bruderholz

8.		 Peter	Wohlleben
	 Der	lange	Atem	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

9.		 Richard	David	Precht
	 Von	der	Pflicht
	 Philosophie	|	Goldmann	Verlag

10.	 John	Green
	 Wie	hat	Ihnen	das	Anthropozän
	 bis	jetzt	gefallen?
	 Philosophie	|	Carl	Hanser	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch
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1.	 Jean-Luc	Bannalec
	 Bretonische	Idylle
	 Kriminalroman	|	
	 Kiepenheuer	&	Witsch	Verlag

2.	 Adelheid	Duvanel
	 Fern	von	hier
	 Erzählungen	|	Limmat	Verlag

	 	 	 3.	 Luca	Ventura
	 	 	 	 Bittersüsse	
	 	 	 	 Zitronen
	 	 	 	 Kriminalroman	|
	 	 	 	 Diogenes	Verlag

4.	 Juli	Zeh
	 Über	Menschen
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

5.	 Daniela	Krien
	 Der	Brand
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

6.	 Max	Küng
	 Fremde	Freunde
	 Roman	|	Kein	&	Aber	Verlag

7.	 Martin	Walker
	 Französisches	Roulette
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

8.	 Kathrin	Schärer
	 Da	sein
	 Bilderbuch	|	Carl	Hanser	Verlag

9.	 Helga	Schubert
	 Vom	Aufstehen
	 Geschichten	|	DTV	Verlag

10.	 Judith	Hermann
	 Daheim
	 Roman	|	S.	Fischer	Verlag

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.
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Kunst & Krempel
Kaufe alte Schreibmaschinen/Tonbänder
und Musikinstrumente jeglicher Art.
Ich freue mich auf Ihren Anruf!
Justin Adam, Markgräflerstr. 56, 4057 Basel.
Tel. 077 483 41 15, justin-adam@web.de

Kirchenzettel
vom 28. August bis 3. Sept. 2021

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten: KG Thomas

Dorfkirche
Sa. 14.00 Jungschar Riehen-Dorf: Meierhof 
So. 10.00 Gottesdienst, Pfarrer Dan Holder
Mo. 6.00 Morgengebet, Pfarrkapelle
 9.00 Spielgruppe Arche Noah, Pfarrsaal 
Di. 10.00  Bibelcafé in der Dorfkirche,  

Pfarrerin Martina Holder
 16.00  Bibelcafé online, Leitung Pfarrerin 

Martina Holder
Do. 12.00 Mittagsclub Meierhof
Fr. 6.00 Morgengebet, Dorfkirche Riehen

Kirche Bettingen
Sa. 14.00 Jungschar Bettingen- Chrischona
So. 19.30  Abendgottesdienst, Kurt Waldburger, 

Kirche St. Chrischona
Di. 12.00 Mittagstisch im Baslerhof
 19.15 Abendgebet für Bettingen
Mi. 9.00  Tatzelwurm: Mutter/Kind Treff, 

Thalmann-Haus
Do. 8.30 Spielgruppe Chäfereggli
 19.00 Teenieclub Bettingen-Chrischona
Fr. 17.00  Coyotes Bettingen (Unihockey), 

Turnhalle Primarschule Bettingen

Kornfeldkirche
Sa. 10.00 Fest im Kornfeld
So. 20.00 Makarios Abendgottesdienst
Mo. 9.15 Müttergebet
 18.00 Jigitas, Tanzgruppe für Mädchen
Di. 14.30 Spielnachmittag für Familien
 14.30 Café Kornfeld geöffnet
Mi. 14.30 Café Kornfeld geöffnet
Do. 12.00 Mittagsclub Kornfeld
Fr. 8.30 Café Kornfeld geöffnet
 18.00  Freundinnenabend, Anmeldung  

bei Maya Frei, Tel. 078 687 42 38.

Andreashaus
Mi. 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do. 8.00 Andreas Café
 19.15  Impuls am Abend,  

Pfarrer Andreas Klaiber

Kommunität Diakonissenhaus Riehen
Schützengasse 51, Telefon 061 645 45 45
www.diakonissen-riehen.ch
Bis auf Weiteres können bei uns in der 
 Kommunität Diakonissenhaus Riehen noch 
keine öffentlichen Gottesdienste und Gebets-
zeiten stattfinden.
Für Fragen und Anliegen sind wir jedoch unter 
den gewohnten Kontaktdaten erreichbar.
Wir wünschen Ihnen eine gesegnete und 
 behütete Zeit!

Freie Evangelische Gemeinde Riehen
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
Sa. 19.00 phosphor
So. 10.00 Gottesdienst mit Dave Brander
 10.00 Bärentreff / Kids Treff

Röm.-kath. Kirche St. Franziskus
Äussere Baselstrasse 168, Tel. 061 641 52 22
info@stfranziskus-riehen.ch
www.stfranziskus-riehen.ch
Dorothee Becker, Gemeindeleitung
Das Sekretariat ist für den Publikumsverkehr 
wieder geöffnet. Die Gottesdienste am Samstag 
und Sonntag können über einen Audiostream 
entweder am Telefon oder über das Internet 
live mitgehört werden: 061 533 75 40 oder 
https://2go.cam/live/rkk-riehen-bettingen

Sa. 17.30  Kommunionfeier (D. Becker)
So.  10.30  Kommunionfeier (D. Becker)
Mo. 15.00 Rosenkranzgebet
 18.00 Ökumenisches Taizégebet
Di. 12.00  Mittagstisch
  Anmeldung bei D. Moreno:
  Tel. 061 601 70 76
 16.00  bis 18.00 Uhr telefonische Sprech-

stunde mit der Gemeindeleiterin: 
Telefon 061 641 52 46 

Do. 9.30  Eucharistiefeier mit anschliessen-
dem «Käffeli» im Pfarreiheim

Fr. 17.30 Eucharistiefeier – Herz-Jesu-Freitag

Seniorentheater Riehen-Basel 

Wir spielen 

GAISCHTERSTUND
von Bruno Mazzotti

Daten: 16.–18. September und 
vom 23.–25. September 

jeweils 20.00 Uhr. 

Zusätzlich an den 
Samstagen 18. und 25. September

sowie  
Sonntagen 19. und 26. September 

um 16.00 Uhr.

Ort: Kellertheater 
Haus der Vereine in Riehen

Einlass nur mit «Covid-Zertifikat»!

Vorverkauf:
Kundenzentrum Gemeinde Riehen
rosmarie.mayer@clumsy.ch R
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Wir suchen für unseren 

polyvalenten Sozialdienst 

per 1. November 2021 oder nach Vereinbarung

eine/n dipl. SozialarbeiterIn (FH), 50 – 70% 

Unser Sozialdienst bietet ein niederschwelliges, breites Beratungsangebot für 
alle Menschen von Riehen. Hilfe zur Selbsthilfe, zum Erhalt der Selbständigkeit 
und Eigenständigkeit, ist unsere Leitidee.

Ihre Aufgaben umfassen: 

Psychosoziale Beratungen und Begleitungen im Büro oder bei Hausbesuchen
Klärung und Beratung in sozialversicherungsrechtlichen Belangen und Fragen
Vermittlung finanzieller und materieller Hilfe 
Hilfestellungen bei administrativen Aufgaben und im Umgang mit Ämtern
Budget- und Schuldenberatung
Vernetzung und Zusammenarbeit mit anderen Stellen aus Riehen und Basel
Koordination von Freiwilligeneinsätzen
Führen einer Beratungsstelle in einer Alterssiedlung

Sie bringen mit: eine abgeschlossene Ausbildung als SozialarbeiterIn (FH) und 
einige Jahre Beratungserfahrung. Sie sind gut vernetzt im sozialen Basel,  
flexibel und haben Freude am selbständigen Arbeiten.

Wir bieten selbständige und vielseitige Arbeit in einem kleinen Team.

Informationen erhalten Sie unter Tel. 061 601 43 67 
info@gegenseitigehilfe.ch oder www.gegenseitigehilfe.ch

Ihre elektronische Bewerbung richten Sie bitte bis spätestens 15. September 2021 
an: info@gegenseitigehilfe.ch, z.H. Kornelia Schultze.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Confiseur/in als Allrounder/in
zur Mitarbeit in allen Bereichen  

inkl. Verkauf/Service, Pensum 50%

mit guten Deutschkenntnissen

Bitte schriftliche Bewerbung an:

Confiserie Café Bücheli
Auf der Lyss 16, 4051 Basel

pralineta_gmbh@bluewin.ch

 
 

               
 
Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams 
 

Confiseur/in als Allrounder/in 
 

zur Mitarbeit in allen Bereichen inkl. 
Verkauf/Service,  Pensum 50% 

 
• Berufserfahrung als Confiseur/in 
• Flexibilität 
• Idealerweise Erfahrung im Verkauf 
• Aufgestellte Persönlichkeit 
• gute Deutschkenntnisse 

 
 Bitte schriftliche Bewerbung an: 
 
Confiserie Café Bücheli 
Auf der Lyss 16, 4051 Basel 
pralineta_gmbh@bluewin.ch 

 

Flohmarkt
Samstag, 28. August 2021,  
10–13 Uhr
Bibliothek Dorf, Baselstrasse 12

Romane, Kinderbücher,  
Sachbücher, CDs und DVDs
Wir räumen – Sie profitieren.
Grosses Angebot zu günstigen 
Preisen.

www.bibliothek-riehen.ch

Gemeindewahlen 2022 
Informationsabend für Parteien

Im Hinblick auf die Gesamterneuerungswahlen 2022 laden wir Sie 
herzlich zum Informationsabend für alle interessierten Parteien 
und Gruppierungen ein. Gerne informieren wir Sie über folgende 
Themen:

• Eingabe der Wahlvorschläge
• Listenverbindungen
• Wahlwerbeversand
• Plakatierung
• Termine

Donnerstag, 16. September 2021
18.30 Uhr im Gemeindehaus
Gemeindeverwaltung Riehen
Kundenzentrum

  

 
 

 

  

Offene Stellen in der  
Gemeindeverwaltung 
 

 

  

Die Gemeindeverwaltung Riehen bietet als attraktive Arbeitgebe-
rin zahlreiche Berufsmöglichkeiten. Zur Zeit sind folgende Stellen 
neu zu besetzen: 
 

Lehrstelle als Fachfrau/-mann Information und 
Dokumentation EFZ 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: per 1. August 2022 
Bewerbungsfrist: 24 September 2021 
 

Lehrstelle als Fachfrau/-mann Betriebsunter-
halt EFZ (Fachrichtung Hausdienst) 
Pensum: 100% 
Stellenantritt: per 1. August 2022 
Bewerbungsfrist: 24 September 2021 
 

Detaillierte Informationen zu den freien Stellen finden Sie laufend 
unter www.riehen.ch/offene-stellen. 
 

   

 

Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Massimo Di Cianni

Pollice Verde

 
Massimo Di Cianni 
Pollice Verde 🌳🌳🌳🌳🌳🌳🌳🌳 Gärtner  
Tel:0766504559 
Email: massimodicianni490@gmail.com  
 
 

🌳🌳🌳🌳🌳🌳🌳🌳 Gärtner
Telefon 076 650 45 59
massimodicianni490@gmail.com

Riehener Zeitung
Inserate in der RZ machen 
sich bezahlt.
Telefon	 061 645 10 00
inserate@riehener-zeitung.ch

www.riehener-zeitung.ch



KORNFELDKIRCHE Musik, Kulinarisches und viele Spiele

Fest im Kornfeld für alle
Morgen Samstag, 28. August, steigt von 
11 bis 23 Uhr ein kunterbuntes Fest rund 
um die Kornfeldkirche. Das OK hofft auf 
trockenes Wetter, damit das Fest drau-
ssen und mit bis zu 500 Personen durch-
geführt werden kann. Bei starkem Regen 
wird das Fest in den Räumlichkeiten der 
Kornfeldkirche und etwas reduzierter 
angeboten. In den Innenräumen dürfen 
wir 100 Gäste gleichzeitig begrüssen und 
es könnte zu Wartezeiten kommen.

Die Festbesucher und -besucherin-
nen erwarten Spielstände und Attraktio-
nen, die von 11 bis 18 Uhr angeboten 
werden: Hüpfkirche, Harassenstapeln, 
Fischli fischen, Geschicklichkeitsspiele, 
Zauberer, Kasperlitheater, Bastelpara-
dies im Kirchgarten, Pfeilbogenschie-
ssen, Glücksrad, Büchsenschiessen, eine 
Spielzone mit tollen Fahrzeugen, Tor-
wandschiessen mit der Fussballgruppe 
Hattrick Riehen und Kinderschminken. 
Im Jugendraum wartet eine spannende 
Herausforderung für die ganz Mutigen.

Auch die Kulinarik ist wichtig: Wir 
laden ein zu einem feinen thailändi-
schen Mittagsmenü (Vegi und Fleisch) 
und diverse Essstände locken mit ihren 
Angeboten. Es gibt kleine Pizzas vom 
Quartierverein, Hotdogs und Crêpes von 
der Jungschar Riehen, Popcorn, Süssig-
keiten, Zuckerwatte und Glace von der 
Teeniegruppe «Rise & shine» und gegen 
Abend kann man auf der Feuerschale 
Klöpfer und Bratwürste, die man vor Ort 
kaufen kann, grillieren. Das Café Korn-
feld ist von 11 bis 17 Uhr geöffnet und 
serviert selbst gebackene Kuchen und 
verschiedene Kaffees. Für Bierliebhaber 
gibt es selbst gebrautes Festbier.

Auf der offenen Bühne eröffnen wir 
um 11 Uhr das Fest mit Auftritten von 
zwei Tanzgruppen der Kornfeldkirche. 
Es treten die Tanzgruppe Jigitas mit 
Mädchen ab acht Jahren und das Duo 
«Sarah & Mara» auf. Um 12 vor 12 und um 
3 vor 3 findet dann das lustige Kasperli-
theater «Em Käsperli sini Überraschig» 
im Kirchgarten statt. Der «Projekt-
CHORNfeld», ein kunterbunter Chor, 
singt um 13 Uhr unter der Leitung von 

Salome Meneghin vier schöne Lieder, die 
das Herz erwärmen. Um 14.30 Uhr sind 
nochmals die beiden Tanzgruppen der 
Kornfeldkirche zu sehen und um 15 Uhr 
freuen wir uns auf einen Auftritt mit 
zwölf Jugendlichen der Tanzschule 
«Special Elements». Um 18.45 Uhr hören 
wir nochmals den Chor, gefolgt von der 
Wassiband des Wasserstelzenschulhau-
ses unter der Leitung von Claudio Berga-
min. Diese wird von 20 bis zirka 21 Uhr 
für uns spielen und singen.

Mit einem kleinen Open-Air-Kino 
um zirka 21.30 Uhr auf dem Kirchplatz 
lassen wir den Tag mit dem Film «Monsi-
eur Claude und seine Töchter» gemüt-
lich ausklingen (Eintritt Fr. 5.‒). Beim 
Fest im Kornfeld packen an allen Ecken 
unzählige Hände mit an, damit ein wun-
dervolles, unterhaltsames und kreatives 
Fest mit vielen schönen Begegnungen 
gelingen kann. Alle sind ganz herzlich 
dazu eingeladen und den Mitwirkenden 
sei bereits jetzt von Herzen gedankt!

Maya Frei-Krepfer, Reformierte
Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Umleitung an der 
Bettingerstrasse
rz. Zum Abschluss der Erneuerungs-
arbeiten vonseiten Tiefbauamt und 
IWB ist die Bettingerstrasse in Riehen 
zwischen der Hackbergstrasse und 
der Rudolf Wackernagel-Strasse ab 
Montag, 30. August, bis Freitag, 3. Sep-
tember, gesperrt, teilte die Gemeinde 
Riehen am Dienstag mit.

Das Tiefbauamt und IWB erneuern 
seit Mitte 2020 die Bettingerstrasse in 
Riehen zwischen der Hackbergstrasse 
und der Rudolf Wackernagel-Strasse. 
Leitungen für Strom, Gas und Wasser 
sowie die Strasse und die Trottoirs 
seien saniert worden, eine neue Trans-
portwasserleitung sei gebaut worden 
und der Eingang zur Villa Wenkenhof 
habe eine neue Pflästerung erhalten. 
Der Eingang zum Wenkenpark sei ent-
siegelt worden. Zudem könnten Bus-
fahrgäste an der Haltestelle Wenken-
hof nun stufenlos ein- und aussteigen.

Um die letzte Schicht des Strassen-
belags zu erstellen, müsse die Bettin-
gerstrasse zwischen Hackbergstrasse 
und Rudolf Wackernagel-Strasse von 
Montagmorgen, 30. August, bis Frei-
tagabend, 3. September, für den Stra-
ssenverkehr gesperrt werden; Umlei-
tungen würden signalisiert. Der 
Auto- und Veloverkehr zwischen Bet-
tingen und Riehen werde via Rudolf 
Wackernagel-Strasse und Grenza-
cherweg umgeleitet, die Buslinie 32 
mit der Unterstützung von Verkehrs-
dienstleuten via Hackbergstrasse.

Wochenende im 
Zeichen des Erinnerns
rz. Die Gedenkstätte Riehen im ehe-
maligen Bahnwärterhaus an der Inz-
lingerstrasse begeht ihren 10. Ge-
burtstag morgen Samstag und 
übermorgen Sonntag, 28./29. August, 
mit Führungen, Zeitzeugengesprä-
chen, Vorträgen, Musik, einer Wande-
rung und einer Filmvorführung. Die 
Programmpunkte stellen die Zeit des 
Zweiten Weltkriegs in den Vorder-
grund. Das Jubiläumswochenende, 
das für Erwachsene und Kinder geeig-
net ist, wird am Samstag um 9 Uhr er-
öffnet und endet am Sonntag mit dem 
Film «Grüningers Fall».

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 27. AUGUST

Sommerplausch: Live DJ
Mit Luke Skywalker & Tomi. Dorfplatz 
Riehen, 17–22 Uhr. 
Eintritt frei, Kollekte.

Gartenkonzert mit NoSpace und
Berenice
Open-Air-Konzert mit NoSpace (19 Uhr) 
und Berenice and the Nice Birds (21 Uhr). 
Türöffnung 17 Uhr. Freizeitzentrum Lan-
dauer (Buttrainweg 12).
Eintritt frei, Kollekte. www.landauer.ch

SAMSTAG, 28. AUGUST

Jubiläumsfeier der Gedenkstätte Riehen
Begrüssungsansprache von Johannes Cz-
walina, Rudolf Geigy und Pierre Fretz, di-
verse Führungen mit Zeitzeugen und Kon-
zert mit dem Klezmer Trio. Gedenkstätte 
für Flüchtlinge des Zweiten Weltkriegs, 
Inzlingerstrasse 44, Riehen. 9–ca. 20 Uhr. 
Eintritt frei.

Bücherflohmarkt
Kinder- und Jugendbücher, Romane, 
Sachbücher, Filme und CDs. Gemeindebi-
bliothek Dorf, Baselstrasse 12, Riehen. 
10–13 Uhr.

Weinverkauf ab Hof
Verkauf hochwertiger Weine (klassische 
Burgunderrebsorten) mit Degustations-
möglichkeit. Weingut Riehen, Rössligasse 
63, Riehen. 11–14 Uhr. 
www.weingutriehen.ch 

«Ton in Ton» auf dem Dorfplatz
Auftritt der Schulband der Riehener Mu-
sikschule «Ton in Ton» auf dem Dorfplatz 
Riehen. 11 Uhr.

Sommerplausch: Hudigägeler Obe
Swiss Folk mit dem Schwyzerörgeli Quar-
tett Stärnebärg, Jodlerclub Rynach und 
Gnagi. Organisiert von der Vereinigung 
Riehener Dorfgeschäfte. Dorfplatz Rie-
hen, 17 Uhr. Eintritt frei, Kollekte.

Gartenkonzert mit Flo Bauer und Dodo
Open-Air-Konzert mit Flo Bauer (19 Uhr) 
und Dodo DJ Show (21 Uhr). Türöffnung  

17 Uhr. Freizeitzentrum Landauer (Blut-
trainweg 12). 
Eintritt: Fr. 25.–. www.landauer.ch

SONNTAG, 29. AUGUST

Jubiläumsfeier der Gedenkstätte Riehen
Wanderung entlang der Grenze, Kinder-
programm und Referat. Gedenkstätte für 
Flüchtlinge des Zweiten Weltkriegs, Inz-
lingerstrasse 44, Riehen. 9–18 Uhr. 
Eintritt frei.

DIENSTAG, 31. AUGUST

Senioren-Erzählcafé
Moderierte Gesprächsrunden zu ver-
schiedenen Themen. Moderation: Claire 
Trächslin. Wendelinstübli des Pflege-
heims Wendelin, Inzlingerstrasse 50, Rie-
hen. 15 – ca. 16.30 Uhr. Anmeldung nicht 
erforderlich.

Unihockey-Schnupperstunde
Schnuppertraining für Mädchen mit dem 
Unihockey-Club Riehen auf dem tempo-
rären Street-Floorball-Feld auf dem Pau-
senplatz hinter der Sporthalle Niederholz 
(Niederholzstrasse 95). 17–18.45 Uhr.
Findet nur bei guter Witterung statt. Stöcke 
und Bälle stehen zur Verfügung.

MITTWOCH, 1. SEPTEMBER

Sound Garden: Pour Chœur
Das Schweizer Vokalensemble Pour 
Chœur lädt das Publikum zu einer Vokal-
Erfahrung der besonderen Art ein. Bero-
wer Park der Fondation Beyeler, Baselstra-
sse 101, Riehen. 18–20 Uhr. Keine 
Anmeldung erforderlich.
Eintritt frei.

DONNERSTAG, 2. SEPTEMBER

Letzte Ruhe am Rheinknie
Öffentliche Buchvernissage zu Thomas 
Blubachers neuem Führer «Letzte Ruhe 
am Rheinknie – Spaziergänge zu bemer-
kenswerten Toten auf Basels Friedhöfen» 
mit Gespräch und Führung durch den 
Friedhof Hörnli. Treffpunkt: Schwarze 
Halle auf dem Friedhofsgelände. 18 Uhr.
Eintritt frei, mit anschliessenden Apéro.

AUSSTELLUNGEN
MUKS – MUSEUM KULTUR & SPIEL RIEHEN 
BASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Spiel. Dorf. Wett-
stein.
Sonntag, 29. August, 14, 15 und 16 Uhr: 
Ask me all around! Eine interaktive Frage-
stunde mit dem Ask-me-Team, das mit 
Einführungen und Anregungen zum neu-
en Museum weiterhilft. Treffpunkt Muse-
umshof, für Neugierige jeden Alters. Preis: 
Museumseintritt.
Mittwoch, 1. September, 14–16.30 Uhr: 
Kreativatelier. Wir steigen in unseren 
Fundus und bringen Material und Bastel-
schätze ans Licht. Mitbringen: Bastellust, 
etwas Geduld und eine Portion Fantasie. 
Für Klein mit Gross ab 6 Jahren. Es kann 
bei diesem Angebot zu Wartezeiten kom-
men. Preis: Museumseintritt.
Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch bis 
Sonntag, 11 bis 17 Uhr (Dienstag geschlos-
sen). Telefon 061 641 28 29, www.muks.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Sommeraccrochage. Künstlerinnen und 
Künstler der Galerie. Ausstellung bis 
12. September.
Öffnungszeiten: Mi–So, 14–18 Uhr. Telefon 
061 641 16 78. www.mollwo.ch

GALERIE LILIAN ANDREE 
GARTENGASSE 12

Kathrin Spring – Malerei und Objekte. 
Ausstellung bis 10. Oktober.
Öffnungszeiten: Mi–Fr, 13–18 Uhr, Sa, 11–
17 Uhr, So, 13–17 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

FONDATION BEYELER 
BASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne.
Sammlungspräsentation: «Naturecul-
ture». Ausstellung bis 21. September.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info
Kauf eines E-Tickets vorab empfohlen. 
Das Tragen einer Maske ist im Museum 
obligatorisch.
Sonntag, 29. August, 9–12 Uhr: Kunst-
frühstück. Frühstück im Beyeler Restau-
rant im Park und Rundgang durch die Aus-
stellung «Natureculture» um 11 Uhr. 
Teilnehmerzahl beschränkt, Tickets im 
Vorverkauf online oder an der Museums-
kasse erhältlich. Am Tag des Kunstfrüh-
stücks kein Ticketverkauf vor Ort. Preis:  
Fr. 60.–, ermässigt: Fr. 33.– bis 60.–.
Sonntag, 29. August, 14–16 Uhr: Geführ-
ter Spaziergang «24 Stops». Spaziergang 
zu den Wegmarken des Projekts «24 Stops» 
am Rehberger-Weg. Rückfahrt zum Aus-
gangspunkt mit Shuttle inklusive. Teil-

nehmerzahl beschränkt, Anmeldung ob-
ligatorisch. Ausweis mitnehmen. Preis:  
Fr. 12.–.
Mittwoch, 1. September, 12.30–13 Uhr: 
Kunst am Mittag. Tacita Dean: «Cumulo», 
2016. Teilnehmerzahl beschränkt, Tickets 
online im Vorverkauf oder gleichentags an 
der Museumskasse erhältlich. Preis:  
Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag von 
10 bis 18 Uhr, Mittwoch bis 20 Uhr. Eintritt: 
Erwachsene Fr. 25.–, Jugendliche von 11 
bis 19 Jahre Fr. 6.–, Studierende bis 30 Jah-
re  Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre und Art- 
Club-Mitglieder frei. Familienpass: Fr. 50.–. 
Inhaber des Oberrheinischen Museums
passes und Colour Key: Eintritt frei. Montag 
10 bis 18 Uhr und Mittwoch 17 bis 20 Uhr 
vergünstigter Eintritt.
Für Sonderveranstaltungen und Führun-
gen Anmeldung erforderlich: Telefon 061 
645 97 20 oder per E-Mail: fuehrungen@
fondationbeyeler.ch

GALERIE HENZE & KETTERER & TRIEBOLD 
WETTSTEINSTRASSE 4

Wir sagen Danke! Das Galeristenpaar be-
dankt sich bei Künstlern, Freunden, Samm-
lern, Museen, Kollegen, Familie und Mitar-
beitern. Ausstellung bis 25. September.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 Uhr, 
Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch

GALERIE MONFREGOLA 
BASELSTRASSE 59

Bilder und Drahtobjekte von Marilou und 
Theo. Ausstellung bis 28. August. Sams-
tag, 28. August, 10‒17 Uhr: Finissage.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr,  
Sa 10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

KÜNSTLERHAUS CLAIRE OCHSNER 
BASELSTRASSE 88

Claire Ochsner: Die farbige Welt. Neue 
Skulpturen, Mobiles und Bilder. Die Aus-
stellung dauert bis 17. Oktober. Führun-
gen auf Anfrage. 
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

GEDENKSTÄTTE FÜR FLÜCHTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Dauerausstellung: «Zuflucht und Abwei-
sung». Kuratiert von Gabriele Bergner.
Öffnungszeiten: täglich 9 bis 17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Telefon 
079 322 28 66 oder 079 339 19 81. Eintritt frei.

UNIHOCKEY Nationaler Verband stellt dem UHC Riehen Anlage zur Verfügung

Freiluft-Unihockey zum Ausprobieren in Riehen
rs. Ab kommenden Dienstag, 31. Au-
gust, wartet auf dem Pausenplatz hinter 
der Sporthalle Niederholz ein Street- 
Floorball-Feld darauf, bespielt zu wer-
den. Der Unihockey-Club Riehen darf 
das Feld für drei Wochen vom Schweize-
rischen Unihockeyverband ausleihen 
und führt während dieser Zeit diverse 
Aktivitäten durch, um Interessierten 
die Sportart näher zu bringen. Nebst ei-
genen Trainings und internen Vereins-
anlässen wird es auf dem Feld auch of-
fene Schnuppertrainings geben, die von 
aktiven Trainerinnen und Trainern des 
UHC Riehen begleitet werden. Zusätz-
lich existiert ein Angebot an die Riehe-

ner Primarschulen, eine Turnstunde 
auf dem Feld zu absolvieren. Detail-
lierte Infos zu den offenen Schnupper-
trainings und eine aktuelle Liste der 
Termine sind auf der Homepage des 
Klubs (www.uhcriehen.ch) zu finden. 
Alle Termine finden nur bei guter Witte-
rung statt.

Die offenen Schnuppertrainings 
finden zu folgenden Terminen statt 
(Stand 24. August): Dienstag, 31. Au-
gust (17–18.45 Uhr, nur für Mädchen), 
Freitag, 3. September (16.30–17.15 Uhr), 
Dienstag, 7. September (17–19 Uhr, nur 
für Mädchen), Donnerstag, 9. Septem-
ber 16–17.15 Uhr), Mittwoch, 15. Sep-

tember (17–18.45 Uhr) und Freitag, 
17. September (16–17.15 Uhr).

Ausserhalb der Schnuppertrai-
nings sowie der Vereins- und Schul-
termine ist das Feld frei zugänglich 
und bespielbar. In den Banden sind 
zwei Metalltore eingelassen, die jeder-
zeit benutzbar sind. Material für die 
Schnuppertrainings und Schulstun-
den (Stöcke, Bälle und aufstellbare 
Minitore) wird durch den UHC Riehen 
zur Verfügung gestellt und ansonsten 
in einer abschliessbaren Kiste gela-
gert. Zum freien Spielen müssen die 
eigenen Stöcke und Bälle mitgebracht 
werden.

Ein Unihockey-Spielfeld wie dieses hier in Oberfrittenbach ist während der kommenden drei Wochen bei der Sport-
halle Niederholz in Riehen aufgestellt.� Foto: Schule Oberfrittenbach

Eine Impression des Kornfeldfests 
im Jahr 2017.� Foto: Archiv RZ Sophie Chaillot

Foto: Nathalie Reichel
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Haushaltapparate + Küchen
• Alle Fabrikate zu 

sensationellen Preisen
• Reparaturen aller 

Marken

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 
4104   Oberwil 
Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr
baumannoberwil.ch 

Filiale Breitenbach
Passwangstrasse 3
4226 Breitenbach
Tel. 061 783 72 72

 
 

• Wir organisieren den 
ganzen Küchenumbau

• Grosse Küchenausstellung

-43%
inkl. vRG 

Liebherr Sonderaktion

Freistehende Kühl-/Gefrierschränke 
in diversen Grössen und Varianten.

5 Jahre Garantie auf alle 
Liebherr Kühlschränke.

Aktion gültig bis 31. August 2021

 

Die mit de
roote Auto!

Olga, 14 Tage und viele 
schöne Erinnerungen

Senevita Erlenmatt
Erlenmattstrasse 7 
4058 Basel 
erlenmatt@senevita.ch  
Telefon 061 319 30 00

Gönnen Sie sich in der Senevita ein paar Tage, Wochen oder Monate Auszeit vom 
Alltag. Ein Kurz- und Ferienaufenthalt entlastet Ihre Angehörigen, unterstützt  
den Heilungsprozess nach einem Spitalaufenthalt oder dient schlicht und einfach 
der Erholung. Es erwarten Sie vielfältige Aktivitäten, interessante Begegnungen, 
eine ausgezeichnete Küche und – selbstverständlich – bedürfnisgerechte Betreuung. 
Wir freuen uns, Sie kennenzulernen: www.senevita.ch

Jetzt Kurz- 

oder Ferien- 

aufenthalt  

vereinbaren!

  

Gartenkonzert
@ Freizeitzentrum Landauer

27. & 28. Aug. 2021

FREITAG
Doors 17h | Kollekte

No Space 19:00 

Beren-•ce
and the Nice Birds

SAMSTAG
Doors 17h | 25.-

19:00 Flo Bauer
21:00 Dodo DJ Show 21:00 

Reservationen unter 061 646 81 61  

0
0

0
0

0
0

SchnitzkursSchnitzkurs
für

An zwei Abenden im September können Sie 
erste Erfahrungen mit dem Schnitzmesser 
sammeln und individuell gestaltete kleine 
Gegenstände schnitzen. Neben dem Herstellen 
von flachen Schalen und einfachen 
Gegenständen ist es auch möglich, selbst 
gefundenes Holz mitzubringen und der eigenen 
Fantasie freien Lauf zu lassen.

Daten:   Mittwoch, 8. und 15.9.2021
Zeit: 18.30 - 21.30 Uhr
Kosten:   CHF 30.- plus Materialkosten
Anmeldung:   direkt bei Ursina Gisler 
(ursina.gisler@riehen.ch oder 061 646 81 61) bis 
Mittwoch, 1.9.2021

Bei Fragen oder für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an Ursina Gisler.

für
ErwachseneErwachsene

Freizeitzentrum Landauer
Bluttrainweg 12

4125 Riehen
www.landauer.ch

Ins Licht gerückt.
Der Maler Jean-Jacques Lüscher (1884–1955) 
4. September bis 31. Oktober 2021

Kuratiert von Dina Epelbaum

Vernissage: Freitag, 3. September, 19 Uhr 
Es sprechen: Christine Kaufmann, Gemeinderätin und 
Dina Epelbaum, Kuratorin und Kunsthistorikerin

Veranstaltungen/Führungen: 
Sonntag, 5. September, 11.30 Uhr und  
Mittwoch, 22. September, 18 Uhr 
Führungen mit der Kuratorin Dina Epelbaum

Sonntag, 26. September, 11 Uhr 
«Ein Platz auf der Arche» 
Einblicke in Arbeit und Konzept des Archivs Regionaler 
Künstlerinnen- und Künstler-Nachlässe ARK Basel,  
Referat von Ricarda Gerosa und Nadja Müller,  
Co-Präsidentinnen ARK Basel 

Eine Vernissage mit Ansprachen und Apéro (3.9.,19 Uhr) kann 
nur bei guter Witterung im Innenhof durchgeführt werden. 
Bei schlechtem Wetter Opening-Day am 4.9. von 11 bis 18 Uhr. 
Aufgrund der unsicheren Lage empfehlen wir auf jeden Fall 
vor jedem Anlass die Konsultation unserer Webseite.

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr,  
während der Art Basel (20.–26.9.) täglich 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71,  
Telefon (während der Öffnungszeiten): 061 641 20 29,  
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Suche für Stadtvilla
Kunst und Antikes, Flügel,  
Gemälde, Teppiche, Silber,  

Bronze, Gläser, Uhren

M. Trollmann, Tel. 077 529 87 20

Achtung! Sammler sucht 
Blasinstrumente 
Saxophon, Klarinette usw. 
Zahle bar. Wird abgeholt. 
Telefon 079 356 54 06 

Hecken 
schneiden:

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

FRIEDEN
Telefon 
078 216 78 66 R

Z
0

5
74

8
5

Elektro Mofa

MOBILEC
30 km/h, Fr. 2650.–

TOMOS
Mofa 30 km/h
m. Anhänger u.

EL. Start Fr. 1250.–
Tel. 061 312 48 75

Aktuelle Bücher aus dem 
Friedrich Reinhardt Verlag

www.reinhardt.ch



SOMMERPLAUSCH Auftakt der VRD-Veranstaltungsreihe auf dem Dorfplatz mit einem Countryfest

Musik, Barbeque und gute Stimmung

Das Konzert mit der Berner 
Country-Band Rusty Buddies 
war am vergangenen Samstag 
ein würdiger Auftakt der vier 
Sommerplausch-Abende auf 
dem Dorfplatz.

Rolf Spriessler

Man trifft sich wieder. Das Bedürfnis 
nach geselligen Anlässen ist gross 
und die Angst, sich dabei anzuste-
cken, ist deutlich gesunken, seit viele 
geimpft sind und zahlreiche Veran-
staltungen einen Impfnachweis oder 
einen negativen Corona-Test verlan-
gen.

Von den Lockerungen für Veran-
staltungen und auch von der gestiege-
nen Festfreude hat auch der Auftakt 
der Sommerplausch-Abende profi-
tiert, mit denen die Vereinigung Rie-
hener Dorfgeschäfte (VRD) noch bis 
zum 11. September jeweils samstags 
den Dorfplatz beleben will. Das Coun-
tryfest war ein voller Erfolg und zog 
rund 150 Gäste an, die sich an den Ti-
schen niederliessen und das kulinari-
sche Angebot rege nutzten.

Der DJ-Abend vom Freitag hatte 
noch nicht so viele Schaulustige ange-
zogen. Die VRD-Verantwortlichen 
hoffen, dass an den noch kommenden 
drei Freitagen, wo es ebenfalls ab 
17 Uhr Live-DJ-Musik sowie Speis und 
Trank geben wird, mehr los sein wird.

Hauptattraktion am Samstag war 
die fünfköpfige Country-Band Rusty 
Buddies. Diese hätte eigentlich letztes 
Jahr am Hochzeitsfest von Peter Mark 
spielen sollen, wie VRD-Vizepräsident 
Jürg Blattner in einer kurzen Ansprache 
erklärte, da diese Hochzeit aber coro-
nabedingt bisher noch nicht über die 
Bühne gegangen ist, trat die Band, so-
zusagen als Ersatz und vom Bräutigam 
gesponsert, öffentlich auf dem Dorf-
platz auf. Das Quintett aus dem Berner 
Seeland spielte sich durch ein breites 
Repertoire von Country-Klassikern 
und auch Songperlen, die über den 
klassischen Country hinausgingen, 
aber entsprechend interpretiert wur-
den. Da ertönten Johnny Cashs «Folsom 
Prison Blues» und «Jackson» ebenso 
wie Eric Claptons «Tulsa Time», John 
Denvers Gassenhauer «Country 
Roads», der Lynyrd Skynyrd-Hit «Sweet 
Home Alabama» wie auch die Eagles-
Klassiker «Take it easy» und «How long» 
oder Bob Segers «Old Time Rock’n’Roll».

Zu den ersten paar Songs trugen 
Mitglieder der Basel City Stompers auf 
dem Platz vor der Bühne ihre Line-
dance-Choreografien vor und der Wille 
zum Tanzen war im Publikum deutlich 
zu spüren – laut Schutzkonzept war al-
lerdings das freie Tanzen nicht erlaubt, 
nur die organisierten Gruppenauf-
tritte, und so mussten sich die Tanzwil-
ligen wieder an die Tische setzen. Oder 
sie hätten ausserhalb des eigentlichen 
Festareals tanzen müssen, also etwa 
auf dem Trottoir der Wettsteinstrasse 
oder im Webergässchen.

Begonnen hatte das Fest, das bis 
gegen 23 Uhr dauerte, bereits um 16 
Uhr und schon bald machte der glän-
zend aufgelegte Alleinunterhalter 
René Heimgartner mit seinen Songs 
Stimmung. Für die passende Ambi-
ance sorgten nicht zuletzt die drei de-
korativen Harley Davidson-Motorrä-
der, die rund um den Bühnenbereich 
standen. Vom Grill gab es, passend 
zum Anlass, saftige Steaks und 
Würste, ausserdem Chili con Carne 
und diverse Snacks.

Diesen Samstag ist ab 17 Uhr «Hu-
digägeler-Obe», für Unterhaltung sor-
gen das  Schwyzerörgeli Quartett Stär-
nebärg und um 18 Uhr der Jodlerclub 
Reinach. Zum Essen gibt es Gnagi.
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VRD-Co-Präsident Jürg Blattner begrüsst das Publikum vor dem Auftritt 
der «Rusty Buddies».�

René Heimgartner unterhält das Publikum bereits am 
späteren Nachmittag mit seinen Songs.

Mitglieder der Basel City Stompers tanzen eine Linedance-Choreografie 
zur Musik der «Rusty Buddies.»

Die «Rusty Buddies» spielen auf einer grossen Bühne vor der Treppe zum Gemeindehaus.
� Fotos: Philippe Jaquet

Reklameteil

GRATULATIONEN

Rita und W. August Artho  
zur eisernen Hochzeit
rs. Heute Freitag, 27. August, dürfen 
August und Rita Artho-Baumgartner 
das Fest der eisernen Hochzeit feiern.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
dem Paar, das sich 1956 vermählt hat, 
herzlich zum 65. Hochzeitstag und 
wünscht auch für die Zukunft Glück, 
Kraft und Zuversicht.

Ruedi und Heidi Bubendorf  
zur goldenen Hochzeit
rz. Ruedi und Heidi Bubendorf feiern 
am kommenden Donnerstag, 2. Sep-
tember, im Humanitas ihre goldene 
Hochzeit.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
dem Paar herzlich zum 50. Hochzeits-
tag und wünscht gute Gesundheit, 
Kraft und viel Lebensfreude.

Englandaustausch  
in den Herbstferien
rz. Nachdem viele Schüler und Schüle-
rinnen wegen der Corona-Restriktio-
nen letztes und dieses Jahr auf Ferien-
fahrten verzichten mussten, gibt es 
jetzt auch für Jungen und Mädchen 
aus Riehen und Bettingen die Mög-
lichkeit, in den Herbstferien vom 3. bis 
16. Oktober nach England zu fahren.

Ziel der Schülerfahrt des Internati-
onalen Schüleraustausch ist der kleine 
Ort Westgate an der südostenglischen 
Küste. Durch die Gastfamilie, in der 
man während des Aufenthalts lebt, er-
hält man einen Einblick in die briti-
sche Lebensweise. Täglicher Sprach-
unterricht in der örtlichen englischen 
Schule soll dazu beitragen, die vor-
handenen Englischkenntnisse zu er-
weitern. Und um das Land kennenzu-
lernen, finden viele Ausflugsfahrten 
statt, selbstverständlich auch nach 
London. Ein vielseitiges Freizeitpro-
gramm rundet den Aufenthalt ab.

Teilnehmen können Jungen und 
Mädchen, die mindestens elf und 
höchstens 18 Jahre alt sind. Ein Jahr 
Schulenglisch sollte vorhanden sein. 
Ein kostenloses Informationsheft 
kann per E-Mail an info@englandaus-
tausch.com angefordert werden (bitte 
die Postadresse angeben).

Philippe Emmanuel 
Haas spielt in Basel
rz. Am Sonntag, 5. September, um 18 
Uhr findet in der Predigerkirche am 
Totentanz 19 in Basel, ein Barockkon-
zert mit Panflöte in alter Stimmung 
und der Johann Andreas Silbermann-
Orgel statt. Die auf historische Instru-
mente spezialisierten Musiker dieses 
Abends sind der Barockpanflötist Phi-
lippe Emmanuel Haas aus Riehen und 
der Titularorganist der historischen 
Orgel von Cintegabelle im Süden von 
Toulouse Emmanuel Schublin. Nach 
dem Konzert signieren die Künstler 
ihre CD mit französischer Renais-
sance- und Barockmusik. Eintritt frei, 
angemessene Kollekte erbeten.

Dorfmarkt mit Musik 
am 4. September
rz. Der von der VRD organisierte Rie-
hener Dorfmarkt, der am Samstag, 4. 
September, zwischen 9 und 17 Uhr 
über die Bühne geht, bietet wie im-
mer Gelegenheit, qualitativ hoch-
wertige Produkte und gastronomi-
sche Angebote zu geniessen. Doch 
auch Informationen sind zu haben, 
denn gleichzeitig ist Nationaler Spi-
tex-Tag. Die Spitex Riehen-Bettingen 
ist mit einem Marktstand am Dorf-
markt vertreten und informiert über 
das Leistungsangebot.

Nach dem Markt finden die «Rie-
che Jollies» statt: Musikerinnen und 
Musiker verschiedener Fife-and-
Drum-Corps kommen in einem ge-
meinsamen Marsch auf dem Dorf-
platz an und musizieren ab 18 Uhr in 
unterschiedlicher Zusammenset-
zung gemeinsam. Dieses improvi-
sierte Zusammenspiel wird «Jollifi-
cation» genannt, im Gegensatz zum 
«Muster», an dem verschiedene 
Corps einzeln auftreten. Mit von der 
Partie sind auch Mitglieder der Swiss 
Regulators Riehen.

Nationaler Spitex-Tag, Samstag, 4. September 2021

Fachkräfte gesucht – «Kommen Sie zur Spitex!»
Ein hohes Mass an Selbständigkeit und Ver-
antwortung. Klare Strukturen, attraktive An-
stellungsbedingungen, flexible (Teilzeit)-Pen-
sen; spannende, sinnvolle, befriedigende und 
vielseitige Tätigkeiten auch für Wiederein-
steigerInnen. Zahlreiche Weiterbildungsmög-
lichkeiten und gute Karrierechancen. Sichere 
Jobs. Wertschätzung und Dankbarkeit. Wo 
gibt es all das? Bei der Spitex! 

Dank der Spitex können kranke und hilfsbe-
dürftige Menschen länger Daheim leben. Die 
Nachfrage nach Spitexleistungen steigt stetig, 
weil einerseits medizinisch zu Hause immer 
mehr möglich ist, andererseits weil der Anteil 
der Älteren in der Gesellschaft zunimmt. Die 
Spitex kann ihre Leistungen aber nur erbrin-
gen, wenn sie über genügend Fachpersonen 
verfügt. Weil immer mehr Menschen zu Hause 
versorgt werden möchten, wird in Zukunft 
noch deutlich mehr Fachpersonal benötigt. Al-
lerdings ist der Pflege-Arbeitsmarkt ausge-
trocknet, insbesondere für Berufe auf tertiärer 
Stufe. 

Damit auch in Zukunft genügend Fachperso-
nen zur Verfügung stehen, bildet die Spitex 
Fachpersonen auf allen Stufen aus, von der 
Hauswirtschafts-Mitarbeiterin bis zur Pflege-
expertin APN (Advanced Practice Nurse). Wie 
die aktuelle Spitex-Statistik des Bundesamtes 
für Statistik zeigt, beschäftigt die Nonprofit-
Spitex mehr Mitarbeitende mit Tertiärab-
schluss als erwerbswirtschaftliche Spitex-An-
bieter. Das widerspiegelt den Qualitätsanspruch 
und den Komplexitätsgrad der Leistungen. Die 
Systemrelevanz der Pflegeberufe wurde wäh-
rend der Pandemie noch sichtbarer.

Ziele des Spitex-Tages
Am Nationalen Spitex-Tag vom 4. September 
2021 wird auf den grossen Fachkräftebedarf in 
der ambulanten Pflege und Unterstützung auf-
merksam gemacht und gezeigt, wie anspruchs-
voll, vielseitig und abwechslungsreich eine 
Tätigkeit bei der Spitex ist. Der Aufgabenbe-
reich bei der Spitex umfasst das ganze Spekt-
rum der Pflege. Dies beginnt bei der Grund-
pflege, geht über komplexe Pflegeleistungen 

bis hin zu Spezialgebieten wie Wundversor-
gung, psychiatrische Betreuung, Kinderspitex 
oder Unterstützung bei palliativen Situationen. 

Der Nationale Spitex-Tag vom 4. September 
2021 bietet Gelegenheit für Veranstaltungen, 
welche die Spitex-Organisationen nach ihren 
Wünschen und Bedürfnissen frei gestalten 
können. Die Spitex Riehen-Bettingen ist an die-
sem Tag mit einem Marktstand am Dorfmarkt 
in Riehen vertreten und informiert gerne über 
das umfangreiche Leistungsangebot. Wir freu-
en uns auf zahlreiche Bewohnerinnen und Be-
wohner von Riehen und Bettingen, Klientinnen 
und Klienten sowie Berufsinteressenten.

Spitex Riehen-Bettingen
In der Spitex Riehen-Bettingen arbeiten rund 
80 Personen in vielen verschiedenen Beru-
fen. Wir beschäftigen Bachelor- und Master-
Absolventen im Bereich Pflege, Pflegefach-
personen HF, Fachangestellte Gesundheit, 
Assistentinnen und Assistenten Gesundheit 
und Soziales, Pflegeassistenten, Pflegehel-
ferinnen und Pflegehelfer, Haushaltshilfen 
sowie kaufmännische Angestellte für die 
Verwaltung. Haben wir Ihr Interesse ge-
weckt? Wir freuen uns auf Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen und nehmen unter 
jobs@spitexrb.ch gerne Spontanbewerbun-
gen entgegen. 

All unsere Mitarbeitenden ermöglichen die 
tägliche und professionelle Versorgung un-
serer über 400 Klientinnen und Klienten.  
Wir unterstützen und beraten Betroffene 
und Angehörige. Wir erhalten und fördern 
die Selbständigkeit und Lebensqualität un-
serer Klientinnen und Klienten. 
www.spitexrb.ch
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AUS DEM 
GEMEINDERAT

In seiner Sitzung vom 24. August 2021 
hat der Gemeinderat neben anderen 
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
stehen, zwei Vorlagen zuhanden des 
Einwohnerrats verabschiedet.

Kommunikationsnetz Riehen
Die im Kommunikationsnetz einge­
setzten Komponenten in der Ortszen­
trale und im Verteilnetz sind überal­
tert und tendieren leider zu immer 
häufigeren und grösseren Ausfällen. 
Zudem ist die Leistungsfähigkeit auf­
grund der geringen Bandbreite ins­
besondere im Upload im Vergleich mit 
den Mitbewerbern nachteilig. Dies 
wirkt sich negativ auf die Kundenent­
wicklung und somit auch auf die be­
triebswirtschaftlichen Aussichten aus. 
Basierend auf einer Projektstudie be­
antragt der Gemeinderat dem Ein­
wohnerrat daher eine entsprechende 
Kreditvorlage, um die Qualität und 
die damit verbundene Wettbewerbs­
fähigkeit zu verbessern. Die Vorlage 
wird demnächst auf der Homepage 
der Gemeinde publiziert.

Sanierung Rössligasse
Nachdem die Stimmbevölkerung den 
Kredit für das Projekt «Erneuerung 
mit Neugestaltung der Rössligasse»  
im Juni 2021 ablehnte, beantragt der 
Gemeinderat dem Einwohnerrat nun 
die Variante «Erneuerung der Rössli­
gasse mit geringfügiger Umgestal­
tung», welche bereits Bestandteil der 
Einwohnerratsvorlage im November 
2020 war. Die Vorlage wird demnächst 
auf der Homepage der Gemeinde  
publiziert.

ZIVILSTAND

Geburten Riehen
Dupont, Isabelle Violet, Vereinigte 
Staaten, Tochter von Dupont, Emile, 
Vereinigte Staaten und Dupont, 
Amanda Lee, Italien
Aebi, Lio Emanuel, Holderbank/SO, 
Basel/BS, Sohn von Aebi, Jonas Leo, 
Holderbank/SO, Basel/BS und Baum­
gartner, Sabrina Martina, Oensingen/
SO
Iandoli, Luca, Basel/BS, Ziefen/BL, 
Sohn von Iandoli, Antonio, Italien und 
Iandoli, Nadine, Basel/BS

KANTONSBLATT

Grundbuch Riehen
Inzlingerstrasse 202, Riehen, Sektion: 
RE, Parzelle: 2108. Eigentum bisher: 
Danièle Anne Charlotte Mayer Ald­
ana, Villars-sur-Glâne/FR; Jean Fran­
çois Charles Gérard Mayer, Fribourg, 
Eigentum neu: Vicky Maria Fasen-
Hartmann, Riehen; Martin Hartmann, 
Riehen

Eisenbahnweg 65, Riehen, Sektion: 
RE, Parzelle: 1193, Eigentum bisher: 
Simone Meier, Riehen; Colin Phil 
Meier, Riehen; Robin Charlotte Joana 
Meier, Riehen, Eigentum neu: Chris­
tina Stirnimann, Riehen; Patrick Pas­
cal Stirnimann, Riehen

Baupublikationen Riehen
Neu-, Um- und Anbauten: 
Hackbergstr. 38, Riehen
Projekt: Gartenneugestaltung mit  
Aussenpool und Doppelgarage mit 
Baumfällungen und Ersatzpflanzun­
gen, Hackbergstr. 38, Riehen, Sektion 
RD, Parzelle 1257
Bauherrschaft: Sylvia und Frank Pode­
brad, Hackbergstr. 38, 4125 Riehen
Projektverfasser: ansgar staudt archi­
tekten, CHE-357.173.846, c/o: Hinter­
hof, Allschwilerstr. 35, 4055 Basel

GEMEINDEINFORMATIONEN 
BETTINGEN   
Einwohnergemeinde Bettingen
Talweg 2
4126 Bettingen  
www.bettingen.bs.ch

GEMEINDEINFORMATIONEN RIEHEN
Gemeindeverwaltung Riehen
Wettsteinstrasse 1
4125 Riehen 
www.riehen.ch

AUS DEM 
GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat an seiner Sit­
zung vom 23. August 2021 neben  
Geschäften, die noch in Bearbeitung 
sind, folgende Dossiers behandelt:

Bike to work
Fünf Mitarbeitende der Gemeinde 
Bettingen hatten Mai und Juni 2021  
an der schweizweiten Aktion «Bike to 
work» teilgenommen. Zusammen sind 
sie 3156 Kilometer Arbeitsweg mit 
dem Velo oder E-Bike gefahren. Die 
gefahrenen Kilometer pro Person rei­
chen von 156 bis zu 1022 Kilometern in 
dieser Zeit – abhängig von der Länge 
des Arbeitswegs nach Bettingen.

Austausch Patengemeinden Kippel / 
Bettingen: Stage der KV-Lernenden
Der Gemeinderat dankt Angelina  
Rieder, KV-Lernende der Gemeinde 
Kippel/VS für ihre Kurz-Stage auf der 
Gemeindekanzlei Bettingen. Der Er­
fahrungsaustausch fand im Rahmen 
der partnerschaftlichen Beziehungen 
beider Gemeinden statt und diente 
Angelina für den Einblick in das 
Dienstleistungsangebot der basel­
städtischen Kleingemeinde.

KANTONSBLATT

Baupublikationen Bettingen
Neu-, Um- und Anbauten: 
Linsbergweg 15, 17, Bettingen
Projekt: Sanierung und Umbau Mehr­
generationenhaus mit Lift, Linsberg­
weg 15, 17, Bettingen, Sektion B, Par­
zelle 1179, 215
Bauherrschaft: Ina Cara Patricia und 
Ferry William Rudolf Wecken, Lins­
bergweg 15, 4126 Bettingen
Projektverfasser: Villa Nova Architek­
ten AG, CHE-111.734.650, Steinen- 
ring 23, 4051 Basel

Neu-, Um- und Anbauten: 
Baiergasse 20, 22, Bettingen
Projekt: Abbruch Schopf und Wo­
chenendhaus, Neubau Einfamilien­
haus mit Sole-/Wasser-/Erdsonden-
Wärmepumpe, Baiergasse 20, 22, 
Bettingen, Sektion B, Parzelle 757
Bauherrschaft: Barbara Channer, Bai­
ergasse 38, 4126 Bettingen
Projektverfasser: Ralph Architektur 
GmbH, CHE-194.721.432, Amerbach­
str. 78, 4057 Basel

Neu-, Um- und Anbauten: 
Chrischonabodenweg 71, Bettingen
Projekt: Einbau Pferdestall für Pensi­
onspferde, Chrischonabodenweg 71, 
Bettingen, Sektion B, Parzelle 402
Bauherrschaft: Chrischona Campus 
AG, CHE-334.266.282, Chrischona­
rain 200, 4126 Bettingen
Projektverfasser: Paul Baumgartner 
AG, CHE-107.085.110, Dorfstrasse 28, 
8356 Ettenhausen

Einwendungen gegen diese Bauvor­
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor­
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins­
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens 24.9.2021 
einzureichen. Allfällige Einsprachen 
werden gleichzeitig mit dem Bauent­
scheid beantwortet.

In der Rubrik «Aus dem Gemeinde­
rat» werden die Bulletins aus den  
Gemeinderatssitzungen im vollen 
Wortlaut und unbearbeitet über­
nommen.� Die Redaktion

KULTUR & EVENTS

Die Homepages Ihrer Gemeinden

www.riehen.ch • www.bettingen.bs.ch

Neu-, Um- und Anbauten: 
Im Hirshalm 23, Riehen
Projekt: Abbruch Einfamilienhaus, 
Neubau Mehrfamilienhaus, Im Hirs­
halm 23, Riehen, Sektion RC, Parzelle 
171
Bauherrschaft: projektierbar wohnen 
AG, CHE-495.711.082, St.Johanns-Vor­
stadt 17, 4056 Basel
Projektverfasser: projektierbar Archi­
tekten AG, CHE-294.645.599, St. Jo­
hanns-Vorstadt 17, 4056 Basel

Neu-, Um- und Anbauten: 
Rauracherstr. 33, 35 / In den Neumat-
ten 63, Riehen
Projekt: Teilsanierung Rauracherzen­
trum inkl. Baumfällungen und Ersatz­
pflanzungen, Rauracherstr. 33, 35, 
Riehen, In den Neumatten 63, Riehen, 
Sektion RC, Parzelle 90
Bauherrschaft: Coop Immobilien AG, 
Silbernstr. 1, 8953 Dietikon
Projektverfasser: Rapp Architekten AG, 
CHE-103.420.304, Freilager-Platz 4, 
4142 Münchenstein

Neu-, Um- und Anbauten: 
Lörracherstr. 40, Riehen
Projekt: Errichtung einer Luft-/Was­
ser-Wärmepumpe, aussen aufgestellt 
(Garten), Lörracherstr. 40, Riehen, 
Sektion RF, Parzelle 1306
Bauherrschaft: GHR Gewerbehaus 
Riehen AG, CHE-101.692.903, Bettin­
gerstrasse 3, 4125 Riehen
Projektverfasser: Brüderlin Merkle  
Architekten AG, CHE-470.971.046, 
Bettingerstr. 3, 4125 Riehen

Einwendungen gegen diese Bauvor­
haben, mit denen geltend gemacht 
wird, dass öffentlich-rechtliche Vor­
schriften nicht eingehalten werden, 
sind dem Bau- und Gastgewerbeins­
pektorat schriftlich und begründet  
im Doppel bis spätestens 24.9.2021 
einzureichen. Allfällige Einsprachen 
werden gleichzeitig mit dem Bauent­
scheid beantwortet.

www.kantonsblatt.ch
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Samstag, 4. September 2021, 14 Uhr

 Sketch it! Riehen in Strichen

Ein Skizzen-Workshop für alle Niveaus

Mit Javier Alberich

Information und Anmeldung unter kulturbuero@riehen.ch oder riehen-tourismus.ch

SON ET 
LUMIERE
10./11.09.
2021
Präsentiert «Snurglond» (Urau� ührung)
SARASINPARK RIEHEN 
FREITAG, 10.09. & SAMSTAG, 11.09.2021 
20.30 UHR

www.kulturbuero-riehen.ch/sonetlumiere

SON ET SON ET SON ET SON ET 
LUMIERELUMIERELUMIERELUMIERELUMIERELUMIERELUMIERE
10./11.09.
LUMIERELUMIERELUMIERE
10./11.09.
LUMIERE
10./11.09.10./11.09.10./11.09.10./11.09.
LUMIERELUMIERELUMIERE
10./11.09.
LUMIERELUMIERELUMIERELUMIERE
10./11.09.
LUMIERELUMIERELUMIERE
10./11.09.
LUMIERE
10./11.09.
LUMIERE
10./11.09.
LUMIERELUMIERELUMIERE
10./11.09.
LUMIERE
2021202120212021
10./11.09.
2021
10./11.09.
2021
10./11.09.
2021
10./11.09.10./11.09.10./11.09.10./11.09.
2021
10./11.09.10./11.09.10./11.09.10./11.09.
2021
10./11.09.10./11.09.10./11.09.
2021
10./11.09.
2021
10./11.09.
2021
10./11.09.10./11.09.10./11.09.
2021
10./11.09.

In Kooperation mit ZeitRäume Basel – 
Biennale für neue Musik und Architektur
www.zeitraeumebasel.com

Baslerhofscheune Bettingen
Ob für Familienfeiern, Vereinszu­
sammenkünfte, Geschäftsessen oder 
Tagungen … die restaurierte Basler­
hofscheune mit ihrem modernen 
Anbau bietet Ihnen zeitgemäss aus­
gestattete Räumlichkeiten mit his­
torischem Charme.

Informieren Sie sich über die vielsei­
tige Nutzung auf unserer Gemeinde­
homepage (www.bettingen.bs.ch) – 
die Gemeindekanzlei gibt gerne 
Auskunft über die terminlichen 
Möglichkeiten (Tel. 061 267 00 88).

Coronavirus

Zurück
zu mehr  

Normalität

bag-coronavirus.ch/impfung
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SENIORENTHEATER «Gaischterstund» im Kellertheater Riehen

Unheimliches in der Schloss-WG

Charles (Bruno Mazzotti, Mitte) richtet nachdrücklich das Wort an seine 
Mitbewohnerinnen im Schloss.� Foto: zVg

rz. Im Februar letzten Jahres fand 
«Gaischerstund» in Bettingen statt, 
doch die für Riehen versprochenen 
Vorstellungen liessen lang auf sich 
warten. Nun ist es aber so weit: Nach 

einer schwierigen Zeit freut sich das 
Ensemble des Seniorentheaters Rie-
hen-Basel, im September das aktuelle 
Theaterstück «Gaischterstund» von 
Bruno Mazzotti im Kellertheater in 
Riehen aufführen zu dürfen.

Die vergnügliche Geschichte han-
delt von einer Wohngemeinschaft mit 
lauter schillernden Persönlichkeiten, 
die zwar in einem schottischen Schloss 
lebt, aber in finanziellen Schwierig-
keiten steckt. Ab 16. September ist es 
möglich, der kuriosen WG beim Lösen 
ihrer Geldprobleme zuzuschauen. 
Versucht werden auch übersinnliche 
Methoden …

«Gaischterstund», 16.–18. September, 
und 23.–25. September, 20 Uhr; Sams-
tag, 18. und 25. September sowie Sonn-
tag, 19. und 26. September, 16 Uhr.  
Kellertheater im Haus der Vereine,  
Baselstrasse 43, Riehen. Vorverkauf: 
Kundenzentrum Gemeinde Riehen 
oder rosmarie.mayer@clumsy.ch. Nur 
für Zuschauende mit Covid-Zertifikat. 
Bitte bei Bestellung Datum, Zeit, Vor- 
und Nachname sowie Telefonnummer 
angeben.

SCHENKUNG Humanitas erhielt Bild von Sabine Lessig

Ein Zeichen der Verbundenheit
rs. Seit wenigen Tagen hängt im Foyer 
des Alterspflegeheims Humanitas ein 
grosses Bild, ein Triptychon in neun 
Teilen, die zu einem quadratischen 
Ensemble von 1,8 auf 1,8 Meter zu-
sammengefügt worden sind. «Tulipes» 
heisst das Werk, das mit Acryl, Öl und 
Gold gemalt wurde und das verfrem-
dete, aber klar erkennbare Blumen-
motive zeigt – Tulpenblüten eben, wie 
der Name schon sagt.

Farblich ist das grosse Bild wie für 
den Ort gemacht. Das ist kein Zufall, 
auch wenn die Entstehungsgeschichte 
schon weiter zurückreicht. Im Jahr 
2005 habe sie damit begonnen, es im-
mer wieder überarbeitet, zeitweise 
auch ausgestellt, und es 2019 beendet. 
Für das Humanitas habe sie das Ge-
mälde farblich noch etwas angepasst, 
sagt die Künstlerin Sabine Lessig.

Die Schenkung des Bildes an das 
Humanitas versteht sie als Zeichen  
der Verbundenheit mit der Heimleite-
rin Stefanie Bollag. Diese leitete von 
1993 bis 1998 das Jüdische Altersheim 
in München und Sabine Lessig, aufge-
wachsen in Leipzig und Absolventin 
der Leipziger Kunstschule, fragte 
nach Abschluss ihrer zusätzlichen 
Ausbildung zur Kunstherapeutin, ob 
im Heim Bedarf nach einer künstleri-

schen Beschäftigung der Heim
bewohnenden bestehe. Dies habe sich 
für sie auch deshalb angeboten, weil 
die damaligen Bewohnerinnen und 
Bewohner ausschliesslich Holo-
caustüberlebende gewesen seien, und 
mit Kunsttherapie liessen sich trau-
matische Erlebnisse aufarbeiten. Ste-
fanie Bollag ging auf das für sie neue 
Angebot ein und es entwickelte sich 
eine tolle Zusammenarbeit.

Sabine Lessig, die heute in Seefeld 
bei Starnberg wohnt, und Stefanie 
Bollag, die nach Riehen zurückkehrte, 
blieben in Kontakt. Bei einem Besuch 
des Heimneubaus an der Rauracher-
strasse sah Sabine Lessig den freien 
Platz im Parterre und so gab eins das 
andere.

Am Dienstagnachmittag fand im 
Beisein von Pensionärinnen und Pen-
sionären sowie Mitgliedern des Stif-
tungsrates, der sich anschliessend zur 
Sitzung traf, eine kleine Vernissage 
statt. Sabine Lessig hat soeben die Vor-
bereitungen auf eine neue Ausstellung 
abgeschlossen. Vom 1. September bis 
zum 28. Februar zeigt die diplomierte 
Malerin und Grafikerin im Kunsthaus 
Grimme in Landsberg am Lech in 
wechselnder Hängung Werke aus ih-
rem vielseitigen Schaffen.

Blick auf das Werk «Tulipes» während der Vernissage, links die Künstlerin 
Sabine Lessig, rechts Heimleiterin Stefanie Bollag.� Foto: Rolf Spriessler

Reklameteil

15’000 Franken von 
Riehen für Haiti
rz. Riehen spendet 15’000 Franken an 
die Nothilfe des Schweizerischen Roten 
Kreuzes in Haiti für die Opfer des Erd-
bebens, teilte die Gemeinde Riehen am 
Dienstag mit. Durch das Erdbeben, das 
Haiti mitten im politischen Chaos er-
schüttert habe, haben viele Menschen 
ihr Zuhause verloren, benötigen Le-
bensmittelhilfe, Unterkunft, sauberes 
Wasser und medizinische Hilfe.

Lebensrettende Erste Hilfe
Ein Erdbeben der Stärke 7,2 hat Ha-

iti am 14. August erschüttert. Es verur-
sachte vor allem im Süden des Landes 
schwere Schäden und forderte Todes-
opfer: Die aktuelle Schätzung geht von 
über 1400 Toten und 7000 Verletzten 
aus, aber die Zahl der Opfer steigt von 
Stunde zu Stunde an. Die Situation ist 
schwierig und die prekäre Sicherheits-
lage im Land, verschlimmert durch 
die Ermordung des haitianischen Prä-
sidenten am 7. Juli, erschwert die 
Hilfe. Die Nothilfe der Rotkreuzbewe-
gung sehe Folgendes vor: Das Rote 
Kreuz leiste lebensrettende Erste Hilfe 
für 10’000 Menschen und verteile 
Erste-Hilfe-Kits, so die Medienmittei-
lung der Gemeinde Riehen, denn auf-
grund der vielen Verletzten seien Ge-
sundheitseinrichtungen überlastet.

Wiederaufbau im Fokus
25’000 Personen erhalten Blachen, 

Decken und Küchenutensilien, um 
sich ein vorübergehendes Dach über 
dem Kopf errichten zu können. 2000 
Familien werden unterstützt, um ihre 
Häuser zu reparieren und erdbeben-
gerecht wiederaufzubauen. 10’000 Per-
sonen werden mit Lebensmitteln  
versorgt. Mehr als ein Drittel der Be-
völkerung sei schon vorher von Nah-
rungsmittelunsicherheit betroffen ge-
wesen. Auch die Wiederherstellung 
zerstörter Lebensgrundlagen stehe 
bei den Massnahmen des Roten Kreu-
zes im Fokus. Die Organisation unter-
stütze weiter den Zugang zu sauberem 
Wasser und sanitären Anlagen in den 
Notunterkünften sowie in Gesund-
heitseinrichtungen.

ToT_Mai2021_Hausbesitzer_Riehener (202x145mm)

Tertianum Residenz St. Jakob-Park
St. Jakobs-Strasse 395 • 4052 Basel • Tel. 061 315 16 16

stjakobpark@tertianum.ch
www.stjakobpark.tertianum.ch

Jetzt

anmelden

«Tag der (geführten)
offenen Tür»
Lernen Sie die Tertianum Residenz zwischen
Stadt und Park persönlich kennen:

Am Samstag, den 18. September 2021

Gerne präsentieren wir Ihnen ein freies
Appartement, unsere Infrastruktur und
beantworten Ihnen alle Fragen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Anmeldung unter: Tel.: 061 315 16 16 oder
E-Mail: stjakobpark@tertianum.ch

Kate (Suzanna Rüst) bei einer Ge-
sangseinlage.� Foto: Archiv RZ Michèle Faller
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SCHUBERTIADE RIEHEN Die Konzertreihe ist zurück

Schubert und seine Nachfolger
rz. Nach eineinhalb Jahren Konzert-
pause, bedingt durch die Corona-Pan-
demie, kehrt die Schubertiade Riehen, 
eine Konzertreihe von «Connaissez-
vous», mit drei Herbstkonzerten end-
lich zurück aufs Konzertpodium. In 
drei sehr unterschiedlichen Konzer-
ten gelangen in der Dorfkirche Riehen 
am 12. September, am 24. Oktober und 
am 14. November Werke von Franz 
Schubert, Ludwig van Beethoven, 
Thüring Bräm und Louis Théodore 
Gouvie zur Aufführung. Um einen un-
getrübten Konzertgenuss zu garantie-
ren, gelten in der Dorfkirche die Vor-
sichtsmassnahmen GGG – getestet, 
geimpft oder genesen. Zusätzlich wer-
den für die Konzertbestuhlung genü-
gend Zwischenräume eingeplant.

Das erste Konzert vom 12. Septem-
ber zeigt in Werken von Franz Schu-
bert dessen ausgeprägte Gesanglich-
keit und Poesie. Zur Aufführung 
gelangen die drei Sonatinen für Vio-
line und Klavier D 384, 385 und 408. 
Der Titel «Sonatinen» stammt nicht 
von Franz Schubert, sondern geht auf 
den posthumen Druck von 1836 zu-
rück. Die Verkleinerungsform wurde 
vom Wiener Verleger Tobias Haslinger 
wohl aus Vermarktungsgründen ge-
wählt. Mit ihrer typisch Schubert-
schen Melodik und ihrer Lebendigkeit 
gehören sie zu den beliebtesten Stü-
cken für die Besetzung Klavier und 
Violine des klassischen Repertoires 
überhaupt. Schubert komponierte sie 
1816, also mit 19 Jahren. Die «Im-
promptus»  entstanden im Sommer 
und Herbst 1827. Es sind lyrische Kla-

vierstücke aus den letzten Lebensjah-
ren und gehören zu Schuberts belieb-
testen Klavierwerken. Die aus dem 
Französischen kommende Bezeich-
nung «Impromptu» («Improvisation», 
«Augenblicklicher Einfall») für die 
ersten vier Impromptus D 899 geht 
ebenfalls auf Haslinger zurück, der zu 
Schuberts Lebzeiten indes nur die ers-
ten beiden veröffentlichte.

Schuberts bekanntes Lied «Gret-
chen am Spinnrad» gehört zu seinen 
erfolgreichsten Kompositionen und 
wurde für verschiedene Besetzungen 
von nachfolgenden Komponisten um-
gearbeitet. Eine der bekanntesten Fas-
sungen von «Gretchen am Spinnrad» 
für Klavier stammt von Franz Liszt.

Als Solistin tritt in Riehen die Pia-
nistin Irina Georgieva auf, die sich be-
reits in verschiedenen Konzerten der 
Schubertiade als geschätzte Interpre-
tin profiliert hat. Sie studierte an der 
Musikhochschule in Basel bei Profes-
sor Rudolf Buchbinder und lebt seit 
einigen Jahren mit ihrer Familie in 
Basel. Zusammen mit dem Geiger 
Thomas Wicky-Stamm, den sie in den 
drei Sonaten von Schubert am Klavier 
begleitet, ist sie für  die   künstlerische 
Leitung der Schubertiade Riehen ver-
antwortlich.

Schubertiade, Konzert Nr. 1. Sonntag, 
12. September, 17 Uhr, Dorfkirche Rie-
hen. Vorverkauf:  Einwohnergemeinde 
Riehen, www.kulturticket.ch, Bider & 
Tanner Basel. Konzertkasse ab 16.15 
Uhr geöffnet.
www.schubertiaderiehen.ch

CHORKONZERT Die Reihe «Musikalische Weltreise» macht auch Halt in Riehen

Von Harry Potter bis Donauwalzer

rz. Musik begleitet die Menschen in 
guten und schlechten Zeiten. Nach der 
erlebten schwierigen Zeit kehrt unser 
musikalisches Leben wieder zurück.  
Dies kommunizieren die Organisato-
ren der  Konzertreihe «Musikalische 
Weltreise 2021» in einer Medienmit-
teilung  und künden wunderbare und 
beliebte Melodien aus der Gesangs-
schatzkammer von verschiedenen 
Ländern und Völkern an, gesungen 
vom ukrainischen Jugendchor «Odes-
sas Perlen» und vom Reinacher Mäd-
chenchor «The Funny Girls», die am 
Freitag, 3. September, in der Dorfkir-
che Riehen auftreten.

Durch Stile und Epochen
       Das bunte Programm zeichnet sich 
durch vielfältige Stile und Epochen 
aus und die dargebotenen Stücke rei-
chen  von Volksliedern und Wiener 
Operetten bis hin zu Broadway-Hits.  
Als Höhepunkte werden «An der schö-
nen blauen Donau» von Johann 
Strauss (Sohn) und Schweizer Ever-
greens von Artur Beul genannt. Beuls 

Kompositionen wie «Nach em Räge 
schint d Sunne», «Übre Gotthard f lüge 
d Bräme» oder «Stägeli uf Stägeli ab» 
aus den 1940er- und 1950er-Jahren 
wurden zu Evergreens und werden 
auch heute noch im Radio gespielt. 
Ausserdem werden am Konzert in Rie-
hen auch Broadway-Hits aus den Mu-
sicals «Cats» und «Harry Potter» ertö-
nen sowie die Komposition 
«Libertango» des argentinischen 
Komponisten Astor Piazzolla.

«Odessas Perlen», ein renommier-
ter europäischen Jugend- und Kon-
zertchor aus der Ukraine, ist bereits 
vor vier Jahren in der Region bekannt 
und beliebt geworden. Doch auch in 
Frankreich, Korea, China und Japan 
ist der Chor bereits aufgetreten. Das 
Französische Fernsehen FR 1 widmete 
den «Perlen von Odessa» eine spezi-
elle Sendung während ihrer grossen 
Tournee in Frankreich. 
      Traditionell findet der Auftritt zu-
sammen mit dem jungen schweizeri-
schen Gesangsensemble «The Funny 
Girls» aus Reinach statt. Der Baselbie-

ter Mädchenchor war bereits mehr-
fach Preisträger an internationalen 
Gesangswettbewerben. Furios wird 
ein kleines Orchester, «Odessas Virtu-
osen», das gleichermassen anspruchs-
volle wie prunkvolle Chorkonzert be-
gleiten.

Gigantischer Sound
Wer am 3. September verhindert 

sein sollte, hat Gelegenheit, die beiden 
Chöre, deren über 40 Stimmen zu ei-
nem gigantischen Sound verschmel-
zen, diese Tage in der näheren Umge-
bung zu erleben: Am 2. September um 
19 Uhr findet ein Auftritt in der Mi-
schelikirche in Reinach statt, am 4. 
September um 19 Uhr in der Kirche St. 
Peter in Waldenburg und am 5. Sep-
tember um 17 Uhr werden die beiden 
Chöre in der katholischen Kirche Gel-
terkinden konzertieren.

«Musikalische Weltreise», Freitag, 3. 
September, 19 Uhr, Dorfkirche Riehen. 
Der Eintritt ist frei, es wird eine Kollekte 
erhoben.

ST. CHRISCHONA Zehntes Gipfeltreffen mit preisgekrönten Interpreten

Ländler in den städtischen Alpen

mf. Wenn der Beatles-Hit «Love me 
do» auf dem Alphorn erklingt, Saxofon 
und Schwyzerörgeli gleichberechtigt 
und selbstverständlich zusammen-
spielen und der Dirigent eines Blech-
orchesters statt zum Dirigentenstöck-
chen zum Alphorn greift; wenn 
derselbe anschliessend mit seinem 
Ensemble musikalisch nicht nur in ab-
gelegene Gegenden der Schweiz, son-
dern auch der Weiten Schottlands und 
der USA entführt – dann befindet man 
sich am Gipfeltreffen auf St. Chrisch-
ona. Das unvergleichliche Minifesti-

val der locker und freudig interpre-
tierten Volksmusik fand vergangenen 
Donnerstag zum zehnten Mal statt 
und durfte bei schönem Wetter auf 
dem Gipfel des Kantons und vor der 
heimeligen Echowand des Sende-
turms stattfinden.

Das zahlreich erschienene Publi-
kum kam zuerst in den Genuss der das 
Gipfeltreffen organisierenden Forma-
tion Swiss Urban Ländler Passion 
(Sulp) mit dem Baselbieter Kultur-
preisträger Simon Dettwiler in ihren 
Reihen, die teilweise mit jugendlicher 

Verstärkung auftrat. Dann gab sich die 
Gruppe Doppelbock mit der Schwei-
zer Kulturpreisträgerin Christine 
Lauterburg die Ehre, wobei das Publi-
kum die Gelegenheit erhielt, die eige-
nen Gesangskünste zu testen. 
Schliesslich kam der Posaunenchor 
des CVJM Riehen unter der Leitung 
von Michael Büttler zum Zug und wei-
tete das Thema «Ländler» mit Melo-
dien wie «Loch Lomond» und «Ore-
gon» aus. Ein rundum gelungener 
Anlass, auf dessen nächste Ausgabe 
wir uns schon heute freuen.

Der ukrainische Kinderchor «Odessas Perlen» tritt am Freitag, 3. September, in der Dorfkirche Riehen auf.� Foto: zVg

Die Gastgeber von Sulp, hier mit jugendlicher Verstärkung, 
machten den Anfang.� Fotos: Philippe Jaquet

Christine Lauterburg, hier mit Matthias Härtel, be-
eindruckte mit Geige, Schwyzerörgeli und Gesang.

Ein originelles Erinnerungsstück
rz. Ein WC-Deckel als Souvenir? Was aus dem Zusammenhang gerissen 
kaum wie ein willkommenes Abschiedsgeschenk anmutet, war tatsächlich 
eine liebevolle Geste in Erinnerung an eine witzige Anekdote. Stefan Fi-
scher, der vergangenen Sonntag in Bettingen in einem von Vikar Andreas 
Zenger persönlich gestalteten Gottesdienst mit würdigenden Worten von 
Kirchenratspräsident Lukas Kundert aus seiner Pflicht als Pfarrer entlassen 
wurde, erhielt den ominösen orangen WC-Deckel von einigen Jugendlichen 
überreicht. Diese präsentierten zuvor in einem Sketch die zugrundelie-
gende Begebenheit und sowohl die Schenkenden als auch der Empfänger 
bewiesen mit dieser Geste nicht nur Humor, sondern auch Verbundenheit.
� Foto: Jris Stöckli

Thomas Wicky-Stamm und Irina Georgieva zeichnen für die künstlerische 
Leitung der Schubertiade Riehen verantwortlich. � Fotos: zVg
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SPORT IN KÜRZE

Starkes Schweizer Sprint-Trio
rs. In seinem ersten Auftritt nach den 
Olympischen Spielen traf der Riehe-
ner Leichtathlet Silvan Wicki (BTV 
Aarau) am vergangenen Samstag am 
Citius-Meeting in Bern auf starke na-
tionale und internationale Konkur-
renz. In 10,25 Sekunden lief er seine 
zweitbeste Saisonzeit nach den 10,22 
Sekunden, mit denen er sich Ende Juni 
in Langenthal den Schweizermeister-
titel gesichert hatte, war aber knapp 
hinter William Reais (10.22) und Ricky 
Petrucciani (10.24), beide vom LC Zü-
rich, nur drittbester Schweizer. Ge-
wonnen wurde der Lauf vom Franzo-
sen Mouhamadou Fall in 10,08 
Sekunden.

Angelo Schirinzi überrascht  
mit Beachsoccer-Nationalteam
rs. An der Beachsoccer-Weltmeister-
schaft in Russland hat die Schweizer 
Nationalmannschaft unter Trainer 
Angelo Schirinzi als Gruppensieger 
die Viertelfinals erreicht und trifft 
dort auf Uruguay. Das Team wurde 
nachträglich ins Turnier aufgenom-
men, weil die Ukraine auf die WM-
Endrundenteilnahme verzichtete.

In den Gruppenspielen bezwang 
die Schweiz zum Auftakt sensationell 
Brasilien mit 4:3 im Penaltyschiessen, 
nachdem es nach der regulären Spiel-
zeit 5:5 gestanden hatte. Danach siegte 
die Schweiz gegen Belarus mit 7:3 und 
gegen El Salvador mit 8:7. National-
trainer Angelo Schirinzi war in den 
1990er-Jahren Spieler und Trainer 
beim FC Riehen in der 1. und 2. Liga.

Maja Storck in Zadar an  
der Volleyball-EM
rs. Maja Storck, Volleyballerin mit Rie-
hener Wurzeln und derzeit Profispie-
lerin beim Deutschen Meister Dres-
den, gehört als Diagonalspielerin zu 
den grossen Stützen der Schweizer 
Nationalmannschaft, die derzeit an 
der EM-Endrunde weilt. In den Grup-
penspielen in Zadar unterlagen die 
Schweizerinnen zunächst Kroatien 
mit 0:3 (20:25/19:25/20:25), schlugen 
dann Ungarn mit 3:2 (22:25/25:23/29:2
7/23:25/15:11), unterlagen den stark 
aufspielenden Weissrussinnen mit 0:3 
(23:25/15:25/15:25) und verloren dann 
in einem Spiel der verpassten Chan-
cen gegen die Slowakei mit 1:3 
(25:21/14:25/19:25/22:25). Gegen die 
Slowakei verpassten es die Schweize-
rinnen, die etwas zu unkonstant spiel-
ten und einige Fehler zu viel machten, 
am Dienstag, sich für die Achtelfinals 
zu empfehlen.

Fussball-Resultate

2. Liga Regional:
FC Amicitia I – FC Gelterkinden� 1:1
3. Liga, Gruppe 2:
FC Amicitia II – FC Reinach II� 5:2
Junioren A, Promotion:
FC Amicitia a – FC Rheinfelden� 3:1
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
SC Dornach – FC Amicitia b� 3:1
Junioren B, Cup, 1. Runde:
FC Frenkendorf – FC Amicitia a� 1:4
Junioren B, Promotion:
SC Binningen a – FC Amicitia a� 5:0
Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
FC Amicitia b – FC Rheinfelden b� 3:3
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – FC Rheinfelden b� 2:1
Senioren 40+, Regional, Gruppe 3:
FC Amicitia – FC Zwingen� 4:1
Senioren 50+/7, Gruppe 2:
FC Allschwil – FC Amicitia� 2:6

Fussball-Vorschau

2. Liga Regional:
Sa, 28. August, 18.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia I – FC Aesch
3. Liga, Gruppe 2:
Sa, 28. August, 18 Uhr, Im Schiffacker
FC Rheinfelden – FC Amicitia II
Junioren A, Promotion:
Sa, 28. August, 20.15 Uhr, Spiegelfeld
SC Binningen a – FC Amicitia a
Junioren A, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 29. August, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BCO Alemannia Basel
Junioren B, Promotion:
Sa, 28. August, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – RossoLausen Selection
Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 3:
So, 29. August, 15.30 Uhr, Hörnli
BCO Alemannia Basel – FC Amicitia b
Junioren C, Cup, Sechzehntelfinals:
Mi, 1. September, 19.30 h, Unter Reben 
Zeiningen
FC Wallbach-Zeiningen – FC Amicitia a
Junioren C, Promotion:
So, 29. August, 15 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia a – FC Oberwil a

Junioren C, 1. Stärkeklasse, Gruppe 5:
Sa, 28. August, 13 Uhr, Bachgraben
FC Türkgücü – FC Amicitia b
Junioren D/9, Promotion:
So, 29. August, 11 Uhr, Tannenbrunn
SV Sissach a – FC Amicitia a
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 29. August, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia b – BCO Alemannia Basel a
Junioren D/9, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
Sa, 28. August, 13 Uhr, Bachgraben
FC Telegraph b – FC Amicitia c
Junioren E, 1. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 29. August, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia rot – FC Aesch gelb
Junioren E, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
So, 29. August, 10 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia weiss – FC Ettingen a
Junioren E, 3. Stärkeklasse, Gruppe 1:
So, 29. August, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia gelb – FC Nordstern blau
Senioren 30+, Regional, Gruppe 1:
Fr, 27. August, 20.45 Uhr, St. Jakob
NK Alkar – FC Amicitia
Di, 31. August, 20 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Wallbach-Zeiningen
Senioren 40+, Regional, Gruppe 2:
Sa, 28. August, 13 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – FC Arlesheim
Senioren 50+/7, Gruppe 1:
Di, 31. August, 19.30 Uhr, Novartis St. Jo-
hann
SC Novartis St. Johann – FC Riehen
Senioren 50+/7, Gruppe 2:
Di, 31. August, 19.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia – BVB BCO Alemannia a

Bogenschiessen-Resultate

Bogenschiessen, Outdoor-Schweizermeis-
terschaft, 21./22. August 2021, Genève
Recurve. Männer Einzel: 1. Thomas Rufer 
(BV Bern/656/2), 2. André Schori (Juven-
tas/589/9), 3. Simon Kaufmann (BV 
Bern/652/3); 5. Florian Faber (Juven-
tas/662/1), 6. Rajan Kalapurayil (Juven-
tas/615/6), 9. Juan-Pedro Ercoli (Juven-
tas/592/8) und Dominik Faber 
(Juventas/620/5). – Frauen Einzel: 1. Sé-
verine Campana (A.C. Collombey/584/2), 
2. Olga Fusek (Juventas/574/4), 3. Maxine 
Pichonnaz (C.A. de la Tour Sion/611/1); 6. 
Astrid Tschopp (BS beider Basel/Juven-
tas/522/5). – Kadettinnen Einzel (60 m): 1. 
Liliana Licari (C.A. Lausanne/608/1); 4. 
Lea Huber (Juventas/526/4). – Teams (70 
m): 1. BS Juventas (Florian Faber/Dominik 
Faber/Kalapurayil) 1897, 2. BV Bern 1877, 
3. C.A. de la Tour Sion 1765.
Compound. Männer Einzel: 1. João Cardo-
so (Juventas/642/3), 2. Roman Häfelfinger 
(Baselbieter BS/702/1), 3. Dennis Bailer 
(BSZ Zürich/672/2), 4. Richard Hirst (Ju-
ventas/641/4). – Masters Männer Einzel: 1. 
Marness Swart (Juventas/666/3), 2. Wer-
ner Gasser (BS Thun/683/1), 3. Ueli 
Britschgi (BS Zentralschweiz/680/2). – 
Teams: 1. Juventas (Cardoso/Hirst/Swart) 
1949, 2. C.A. Lausanne 1850.

Leichtathletik-Resultate

UBS Kids Cup, Kantonalfinal Basel-Stadt, 
21. August 2021, Grendelmatte (Sieger 
und Resultate TV Riehen)
Knaben. M15 (3): 1. Leo Fauser 2075; 3. Sa-
muel Ifenkwe 1856. – M14 (3): 1. Max Rupp 
2047. – M13 (9): 1. Max Rodriguez (LC Ba-
sel) 1785; 2. Elia Dreher 1533, 3. Alex Stri-
cker 1498; 4. Robin Helfenstein 1398, 7. 
Bruno Mateo Figoli 1185, 8. Mirco Gmür 
1142, 9. Koen de Jong 791. – M12 (8): 1. Ma-
nuel Schmelzle 1516; 3. Laurens de Zaaijer 
1420, 4. Jules Cazenave 1320, 6. Gregor 
Senn 1020. – M11 (8): 1. Lio Beck (LC Basel) 
1187; 2. Jakob Thern 1182, 4. Gustav Tange 
1050, 5. Kirill Kartscher 952, 7. Michael 
Cassidy 866, 8. Yann Wunderle 450. – M10 
(11): 1. Yanis Arrad (LC Basel) 1226, 4. Luan 
Montigel 932, 5. Joshua Bratke 867, 6. Tim 
Müller 813, 8. Moritz Dittrich 735, 9. Mar-
tin Cazenave 679. – M9 (11): 1. Felix Lau 
980; 2. Elias Ifenkwe (kids+athletics) 927, 
5. Luka Schneider 764, 9. Jon Bader 677. – 
M8 (8): 1. Krishh Sandeep (BC Bären 
Kleinbasel) 640; 2. Nelio Aeby 632, 8. Luan 
Smith 331. – M7 (2): 1. Hjalmar Sjöblom (LC 
Basel) 240.
Mädchen. W15 (12): 1. Michelle Heid (OB 
Basel) 2281; 2. Anouk Rudin 1880, 7. Lara 
Pitari 1641, 10. Bigna Hatz 1423, 12. Romi-
na Krauser 1313. – W14 (9): 1. Lynn Bühler 
1844, 4. Raquel Guzmàn 1604. – W13 (11): 
1. Rebecca Wüthrich 1862; 2. Yaël Gengen-
bacher 1821, 6. Mailin Pohl 1416, 7. Noort-
je Plaizier 1368, 10. Emily Sieber 1323, 11. 
Adrianna Furio 1288. – W12 (12): 1. Mia 
Wieduckel (LC Basel) 1798; 4. Eleni Fischer 
1384, 5. Lanï Neumayr 1379, 6. Lina Knutti 
1213, 7. Fiona Schlaich 1212, 8. Angeline 
Hermann 1178, 9. Lucia Pfleiderer 1147, 10. 
Julie Berli 982, 11. Chenoa Wieland 904, 12. 
Joya Boner 847. – W11 (10): 1. Lia Faedi (LC 
Basel) 1698; 2. Amina Mokrani 1601, 4. Em-
ma Lotta Hetzel 1235, 7. Lia Gehrlein 1063, 
9. Emilia Raim 908. – W10 (9): 1. Ciara We-
ber 1173; 2. Chiara Tronconi 1126, 3. Noa 
Lasry 971, 9. Madlaina Roppel (Prisma 
Schulen) 677. – W9 (13): 1. Kimberly Peter 
(OB Basel) 1087; 4. Lotta Krawinkel 900, 6. 
Viktoria Raim 811, 7. Sanja Wunderle 770, 
11. Elin Seiler 366, 12. Linda Kinder 363. – 
W8 (3): 1. Simone Lasry 572; 3. Alicia Von-
zun 354.

FUSSBALL  Meisterschaft 2. Liga Regional

Hart erkämpfter Punkt zum Auftakt
rs. Mit einem alles in allem gerechten 
1:1-Unentschieden gegen den FC Gel-
terkinden hat der FC Amicitia I am 
Donnerstag vergangener Woche auf 
der Grendelmatte in der ersten Partie 
der neuen Zweitligasaison die Rück-
kehr in die 2. Liga gefeiert. Es war das 
Comeback von Trainer Kevin Wenzin. 
Dieser war am Ende stolz auf seine 
Jungs, die hervorragend gekämpft und 
nach dem späten Gegentreffer bis zu-
letzt an einen Punktgewinn geglaubt 
hatten. Dieser wurde schliesslich in 
der fünften Minute der Nachspielzeit 
noch Tatsache, als Luzius Döbelin 
eine Hereingabe von links annahm 
und aus kurzer Distanz zum viel um-
jubelten 1:1 einschoss.

Nervöser Beginn
Die Anfangsphase der Partie war 

auf beiden Seiten von Nervosität und 
Hektik geprägt. Vieles blieb Stück-
werk, viele Zuspiele waren unpräzis, 
immer wieder liessen sich die Spieler 
auf Zweikämpfe ein, was zu Ballver-
lusten führte und den Spielf luss 
hemmte. Gelterkinden kam einige 
Male gefährlich vors Tor, doch immer 
brachte ein Amicitia-Verteidiger noch 
ein Bein dazwischen oder Torhüter 
Heutschi konnte die Situation ent-
schärfen. Nach knapp einer halben 
Stunde kam auch Amicitia zu einer 
guten Chance, als Bryan Strauss aus 
guter Schussposition das Tor nur 
knapp verfehlte.

Nach der Pause gelang es Amicitia, 
mehr Druck aufzubauen, doch noch 
immer blieb vieles Stückwerk. Gelter-
kinden war eher gefährlicher, kam 
aber auch kaum zu Grosschancen, 
sieht man einmal von der Szene ab, als 
ein Amicitia-Spieler nach gut einer 
Stunde für den schon geschlagenen 
Heutschi auf der Linie rettete. In der 
82. Minute konnte der Amicitia-Tor-
wart einen Kopfball aus kurzer Dis-
tanz zwar noch parieren, doch gegen 
den Nachschuss von Mirco Schuma-
cher war er machtlos.

Amicitia zeigte sich wenig beein-
druckt vom Gegentreffer und spielte 
mit Vehemenz nach vorne. Schon zwei 
Minuten nach dem Gegentreffer ka-
men die Riehener zu einer Kopfball-
chance, schon in der Nachspielzeit 
sah Lukas Wipfli seinen Drehschuss 
gerade noch pariert, bevor Luzius Dö-
belin bei letzter Gelegenheit dann 
doch noch traf.

«Wir waren zu Beginn nervös und 
hatten Mühe damit, dass der Gegner 

wenig spielerische Lösungen suchte», 
meinte Trainer Wenzin nach dem 
Schlusspfiff. Sein Team habe vor allem 
toll gekämpft, sei aber spielerisch 
noch nicht dort, wo er hinwolle. Das 
sei allerdings verständlich, habe das 
Team doch nach der letzten Saison, 
die erst mit dem Basler-Cup-Final en-
dete, nur zweieinhalb Wochen Pause 
und nur drei Wochen Vorbereitung ge-
habt. Nach der Absage des Pajde-Mat-
ches, den Amicitia Mitte dieser Woche 
auswärts gespielt hätte, folgt nun für 
die Riehener gleich nochmals ein 
Heimspiel, und zwar morgen Samstag 
um 18.30 Uhr gegen Aesch.

NK Pajde zurückgezogen
Kurz vor Beginn der Partie hatte der 

Fussballverband Nordwestschweiz be-
kannt gegeben, dass die neue regionale 
Zweitligasaison nur mit 13 Mannschaf-
ten gespielt wird. NK Pajde hat seine 
Mannschaft kurzfristig zurückgezo-
gen, sodass keine andere Möglichkeit 
mehr übrig blieb, als alle Pajde-Spiele 
mit 0 Punkten und 0:0 Toren zu werten, 
die Mannschaft an die letzte Stelle der 
Rangliste zu setzen und Ende Saison in 
die nächst tiefere Liga zu relegieren. 
Dies dürfte vor allem den FC Black 

Stars ärgern, dessen zweite Mann-
schaft nicht hätte absteigen müssen, 
wäre Pajde nicht in die Nordwest-
schweizer Zweitligagruppe eingeteilt 
worden. Pajde hatte die letzte Saison in 
der 2. Liga Interregional gespielt und 
war dort als Tabellenletzter abgestie-
gen. Die Anträge des Klubs, in den So-
lothurner oder Aargauer Verband 
transferiert zu werden und den Spielort 
wechseln zu dürfen, wurden abgewie-
sen, weil Pajde derzeit dem Nordwest-
schweizer Verband angehört.

Lukas Wipfli setzt sich am linken Flügel durch im Heimspiel gegen Gelter-
kinden auf der Grendelmatte.� Foto: Rolf Spriessler

FC Amicitia I – FC Gelterkinden� 1:1 (0:0)
Grendelmatte. – Tore: 82. Mirco Schuma-
cher 0:1, 95. Luzius Döbelin 1:1. – FC Ami-
citia I: David Heutschi; Dominik Mory, 
Linus Kaufmann, Colin Ramseyer, Florian 
Boss; Danaj Mäder, Lukas Wipfli; Mattia 
Ceccaroni; Leo Cadalbert (64. Marin Ba-
jrami), Bryan Strauss (77. Pascal Märki), 
Luzius Döbelin. – Verwarnungen: 49. Flo-
rian Boss, 77. Lukas Wipfli, 85. Mattia Cec-
caroni, 85. Mirco Schumacher, 91. Yves 
Arnold.
2. Liga Regional. 1. Runde: FC Allschwil – 
FC Pratteln 2:1, FC Birsfelden – SV Sissach 
1:1, SV Muttenz II – BSC Old Boys II 2:1, FC 
Dardania – FC Möhlin-Riburg/ACLI 2:4, 
FC Reinach – FC Aesch 1:4.

FUSSBALL  Meisterschaft 3. Liga Gruppe 2

Heimsieg zum Start für den Aufsteiger
Im ersten Saisonspiel der 3. Liga emp-
fing der FC Amicitia II die zweite 
Mannschaft des FC Reinach. Nervosi-
tät und Anspannung waren dem Team 
von Nicolas Widmer und Arno Isen-
schmid anzusehen. Die Gäste konnten 
in den ersten zwanzig Minuten schal-
ten und walten, wie sie wollten, kamen 
aber zu keiner echten Torchance. Und 
so waren es die Riehener, die im ersten 
Spiel nach dem Aufstieg nach knapp 
einer halben Stunde den Führungs-
treffer erzielten. Nach einem Einwurf 
setzte sich Ettore Pagliarulo auf dem 
linken Flügel durch und f lankte auf 
Noah Straumann, der sehenswert per 
Kopf einnickte. Drei Minuten später 
traf Philippe Sidler mit einem direkten 
Freistoss zum 2:0. Die Führung 
brachte man sicher in die Halbzeit. 
Nach wie vor hatte Reinach keinen Ab-
schluss aufs Tor.

Reinach kam erwartet forsch und 
druckvoll aus der Pause. Die Riehener 
verteidigten leidenschaftlich, hielten 
das Geschehen bestmöglich vom eige-
nen Tor fern und versuchten, mit Kon-
tern gefährlich zu bleiben. Einen die-
ser Konter schloss der junge Timon 
Burkhalter in der 71. Minute zum be-
ruhigenden 3:0 ab.

Nun öffnete Reinach mehr und 
mehr den Defensivverbund und die 
Riehener nutzten die Räume, welche 
sich ihnen boten, gekonnt aus. Zu-
nächst schloss Loris Aeberli einen von 
ihm selbst eingeleiteten Angriff se-
henswert mit links ab. Danach war es 
erneut Burkhalter, der auf die Reise 
geschickt wurde. Alleinstehend hatte 

er die Übersicht und sah den mitge-
laufenen Tobias Salvisberg, der den 
Ball nur noch ins leere Tor einzuschie-
ben brauchte.

In den letzten Minuten merkte man 
Amicitia an, dass die Vorbereitung 
kurz gewesen war, sodass die Kräfte 
schwanden. So musste man in den 
letzten fünf Minuten noch zwei Ge-
gentreffer hinnehmen zum Schluss-
stand von 5:2. Nicht zu Ende spielen 
konnte bei Amicitia Yannick Schlup. 

Er wurde in einem Luftkampf hart ge-
troffen und verliess benommen den 
Platz.

Übers gesamte Spiel gesehen war 
Amicitia II stets gefährlicher und hatte 
die besseren Torchancen. So war es 
ein verdienter Sieg, der dem Team Auf-
schwung und Selbstvertrauen geben 
sollte. Morgen Samstag spielt Amicitia 
um 18 Uhr in Rheinfelden gegen ein 
Team, das ebenfalls siegreich in die 
Saison gestartet ist.� Philippe Sidler

Loris Aeberli erzielt in der 77. Minute das 4:0 im Heimspiel gegen Reinach II 
auf dem Bändli.� Foto: Philippe Jaquet
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Erfolgreicher TVR-Nachwuchs am Kids Cup
rs. Am UBS Kids Cup Kantonalfinal Basel-Stadt vom vergangenen Samstagnachmittag auf der Grendelmatte war der 
Turnverein Riehen nicht nur ein guter Gastgeber, der eigene Nachwuchs war auch sportlich sehr erfolgreich. Im Drei-
kampf bestehend aus 60-Meter-Sprint, Weitsprung und Ballwurf starteten die Knaben und die Mädchen in Jahrgangs-
kategorien ab 7 bis zu 15 Jahren. In 8 der total ausgetragenen 17 Kategorien (bei den jüngsten Mädchen war niemand 
am Start) gab es einen TVR-Sieg. Mit dem Kategoriensieg verbunden ist die Qualifikation für den Schweizer Final, der 
am Samstag, 11. September, im Letzigrundstadion in Zürich stattfindet, zwei Tage nach dem grossen Weltklassemee-
ting der Diamond League. Bei den Mädchen W10 gab es für den TV Riehen einen Dreifacherfolg (im Foto Siegerin Ciara 
Weber, rechts, und die Zweite Chiara Tronconi, die Dritte Noa Lasry ist nicht im Bild). Bei den Knaben M15 gewann Leo 
Fauser (im Foto beim 60-Meter-Start rechts) vor Noè Faedi (LCB, Mitte) und Samuel Ifenkwe (links). TVR-Siege gab es 
ausserdem durch Max Rupp (M14), Manuel Schmelzle (M12), Felix Lau (M9), Lynn Bühler (W14), Rebecca Wüthrich 
(W13) und Simone Lasry (W8). Am Vormittag hatte auf der Grendelmatte der Kantonalfinal Baselland stattgefunden. 
Am Basel-Städter Final nahmen 142 Kinder teil (Resultate siehe «Sport in Kürze»).� Fotos: Rolf Spriessler

BOGENSCHIESSEN Outdoor-Schweizermeisterschaft in Genf

Zwei Team- und zwei Einzeltitel für Juventas

Am vergangenen Wochenende wur-
den in Genf bei sommerlichem Wetter 
die Ourdoor-Schweizermeisterschaf-
ten im Bogenschiessen ausgetragen. 
Von den Bogenschützen Juventas wa-
ren elf Mitglieder am Start, acht am 
Samstag mit dem olympischen Re-
curve-Bogen und drei am Sonntag mit 
dem Compound-Bogen.

Lea Huber startete als jüngste Ver-
treterin der Riehener Bogenschützen 
in der olympischen Kategorie U18 
über die 60-Meter-Distanz. Sie belegte 
in der Qualifikation mit 526 Punkten 
den guten vierten Rang, konnte sich in 
den Viertelfinals mit 6:0 durchsetzen, 
unterlag dann aber in den Medaillen-
Matches zweimal, womit sie als Vierte 
ihren Qualifikationsrang bestätigte.

Bei den Frauen konnte sich die Rie-
henerin Olga Fusek als Qualifikations-
vierte in den Matches steigern. Nach 
einem 6:0-Sieg in den Viertelfinals ge-
gen ihre Juventas-Klubkollegin Astrid 
Tschopp, die für die Bogenschützen 
beider Basel lizenziert ist und am Ende 
Sechste wurde, bezwang Olga Fusek in 
den Halbfinals die Qualifikations-
beste Maxine Pichonnaz (Sion) in ei-
nem engen Match dank einem Zehner 
im Stechen mit 6:5. Im Gold-Final 
musste sich Olga Fusek dann Séverine 
Campana aus Collombey geschlagen 
geben und gewann Silber.

Juventas-Duelle mit 
Überraschungen
Bei den Männern waren gleich fünf 

Juventas-Mitglieder am Start. Der Fa-
vorit Florian Faber konnte die Qualifi-
kation mit 662 Punkten vor den beiden 
Bernern Thomas Rufer (656) und Si-
mon Kaufmann (652) gewinnen, Do-
minik Faber belegte vor Rajan Kala-
purayil den fünften Platz, Juan-Pedro 
Ercoli und André Schori folgten auf 

den Plätzen acht und neun. In der 
Teamwertung, für welche die jeweils 
drei besten Ergebnisse pro Verein ad-
diert werden, blieb es wegen des her-
vorragend schiessenden Simon Kauf-
mann bis zum Schluss sehr eng. Am 
Ende konnten die Riehener Bogen-
schützen ihren Titel aber doch vertei-
digen, es zählten die Resultate von 
Florian Faber, Dominik Faber und Ra-
jan Kalapurayil. Juvenats kam auf 
1897 Punkte, Bern auf 1877.

Die Finalrunden des Recurve-
Männerwettkampfes verliefen etwas 
unerwartet. Dominik Faber musste 
sich bereits in den Achtelfinals ge-
schlagen geben. Ebenfalls in den Ach-
telfinals kam es zu einem ersten Ju-
ventas-Duell, das der Kaderschütze 
André Schori gegen Juan-Pedro Ercoli 
nach einem Unentschieden mit einem 
9:8 im Stechen knapp gewann. André 
Schori konnte sich in der Folge weiter 
steigern und bezwang in den Viertelfi-
nals in einem weiteren Juventas-Duell 
Qualifikationssieger Florian Faber 
nach hochstehendem Match mit 6:4, 
während sich Rajan Kalapurayil dem 
weiterhin stark schiessenden Simon 
Kaufmann mit 3:7 geschlagen geben 
musste. André Schori konnte sich in 
den Halbfinals dann auch gegen den 
Neuenburger Valentin Choffat mit 6:2 
durchsetzen und auch der Match um 
den Titel gegen den Berner Thomas 
Rufer war eng, ging aber am Ende mit 
4:6 an den Berner, womit André Schori 
die überraschende Silbermedaille 
blieb.

Compoundschützen  
drehen auf
In den Compound-Wettkämpfen 

vom Sonntag blieben die Juventas-
Leistungen zunächst etwas unter den 
Erwartungen. Bei der Elite belegte 

João Cardoso mit 642 Punkten vor sei-
nem Teamkollegen Richard Hirst, der 
auf 641 Punkte kam, den dritten Qua-
lifikationsrang, Qualifikationssieger 
wurde der Baselbieter Roman Häfel-
finger mit starken 702 Punkten. Bei 
den Masters Ü50 belegte Marness 
Swart mit guten 666 Punkten den drit-
ten Qualifikationsrang und sicherte 
Juventas mit seiner Punktzahl auch 
mit dem Compound-Bogen den Team-
Schweizermeistertitel.

In den Finalrunden konnten die 
Riehener Compoundschützen aufdre-
hen. Marness Swart kämpfte sich bis 
zu den Medaillenmatches durch, be-
zwang in den Halbfinals den Qualifi-
kationszweiten Ueli Britschgi mit 
137:136 und im Gold-Final den Quali-
fikationsersten Werner Gasser mit 
140:137 und holte den Titel bei den 
Masters. Bei der Compound-Elite er-
reichten Richard Hirst und João Car-
doso die Halbfinals. Während sich 
Richard Hirst in den Halbfinals dem 
Qualifikationssieger Roman Haflin-
ger und in der Folge im Bronzematch 
Dennis Bailer aus Zürich geschlagen 
geben musste, konnte João Cardoso 
seinen Halbfinal gegen Dennis Bailer 
mit 141:137 gewinnen und im Goldfi-
nal den Qualifikationssieger heraus-
fordern. Das überraschend enge 
Match endete mit einem 140:140 Un-
entschieden, im Stechen mit einem 
Entscheidungspfeil konnte sich João 
Cardoso durchsetzen und den Titel 
gewinnen.

Mit zwei Team-Titeln, zwei Einzel-
titel, zweimal Silber und zwei vierten 
Plätzen war die SM in Genf ein für die 
Riehener Bogenschützen erfolgrei-
cher Abschluss einer sehr speziellen 
Outdoorsaison (Resultate siehe «Sport 
in Kürze»). 

Dominik Faber

Juventas-Delegation in der Recurve-Konkurrenz mit (von links) Astrid Tschopp, 
Juan-Pedro Ercoli, Florian Faber, Olga Fusek, Lea Huber, Dominik Faber, Rajan 
Kalapurayil, André Schori und Coach Adrian Faber.� Foto: Astrid Tschopp

Die Juventas-Compoundschützen 
João Cardoso, Richard Hirst und Mar-
ness Swart (von links).� Foto: João Cardoso

BEACHVOLLEYBALL World Tour 1* Turnier in Budapest

Zobrist/Bentele in Budapest Neunte
rs. Am World-Tour-Einsternturnier in 
der ungarischen Hauptstadt Budapest 
gelang Menia Bentele und Shana Zob-
rist zum dritten Mal in Folge an einem 
Einstern-Turnier die Qualifikation 
fürs Hauptturnier. Während die erste 
Aufgabe in der Qualifikation gegen die 
Ungarinnen Gubik/Gubicza eine eher 
leichte gewesen war – Zobrist/Bentele 
gewannen klar mit 21:11 und 21:12 – 
waren die Spanierinnen Florian/
Bouza schon wesentlich stärker einzu-
stufen. Zobrist/Bentele begannen sehr 
dominant, spielten sich wie in einen 
Rausch und schafften es mit einem 
weiteren Zweisatzsieg (21:18/21:13) ins 
Hauptturnier.

Dort verpassten sie gegen Grüne/
Körtzinger eine Überraschung nur 
knapp. Nach dem 25:23 gewonnenen 
Startsatz gingen die folgenden zwei 
Umgänge aber mit 17:21 und 12:15 
doch noch an die Deutschen. Das 
zweite Gruppenspiel gegen die Unga-
rinnen Czene/Hajos gewannen Zob-
rist/Bentele dann mit 21:12 und 21:13 
wieder sehr klar, was ihr die Achtelfi-
nalqualifikation eintrug. Dass sie dort 
das Spiel gegen ihre Landsfrauen Hüb-
scher/Schaltegger in zwei Sätzen ver-
loren (19:21/16:21) schmerzte, weil es 
erstens eine machbare Aufgabe gewe-
sen wäre und weil sie zweitens ihre 
Leistung nicht zeigen konnten und 
gegen ein besser spielendes Team ver-
dient verloren. Das bedeutete aber im-
merhin den neunten Schlussrang.

Trotz der Enttäuschung zum Ab-
schluss konnten Zobrist/Bentele wei-
tere wertvolle Erfahrungen sammeln. 
Diese Woche spielen sie im tschechi-
schen Brno erstmals an einem World-
Tour-Zweisternturnier und streben 
auch dort die Qualifikation für die 
Gruppenspiele an. Danach folgt am 1. 
bis 3. September die Schweizermeis-
terschaft auf dem Bundesplatz in 
Bern. Dank der guten Ergebnisse der 
letzten Wochen sind Zobrist/Bentele 

an der Elite-SM auf Platz fünf gesetzt 
und müssen keine Qualifikation be-
streiten.

Beachvolleyball, World Tour, 1* Turnier, 
19.–22. August, Lupa Beach, Budapest 
(Ungarn)
Frauen. Qualifikation: Zobrist/Bentele 
(SUI) s. Gubik/Gubicza (UNG) 2:0 
(21:11/21:12), Zobrist/Bentele (SUI) s. Flo-
rian/Bouza (SPA) 2:0 (21:18/21:13). – Grup-
penphase. Pool B: Konstantopoulou/An-
gelopoulou (CYP) s. Czene/Hajos (UNG) 
2:0, Grüne/Körtzinger (D) s. Zobrist/Ben-
tele (SUI) 2:1 (23:25/21:17/15:12), Grüne/
Körtzinger (D) s. Konstantopoulou/Ange-
lopoulou (CYP) 2:0, Zabrist/Bentele (SUI) 
s. Czene/Hajos (UNG) 2:0 (21:12/21:13). – 
Achtelfinals: Hübscher/Schaltegger (SUI) 
s. Zobrist/Bentele (SUI) 2:0 (21:19/21:16). – 
Viertelfinals: They/Breidenbach (ITA) s. 
Hübscher/Schaltegger (SUI) 2:0, Khmil/
Lazarenko (UKR) s. Betschart/Stähli (SUI) 
2:0. – Halbfinals: Nyström/Gusarova s. 
Dave/Starikov 2:0, They/Breidenbach s. 
Khmil/Lazarenko 2:0. – Spiel um Platz 3: 
Khmil/Lazarenko s. Dave/Starikov 2:1. – 
Final: They/Breidenbach s. Nyström/Gus-
arova 2:0

Menia Bentele (rechts) am Block im 
Gruppenspiel gegen die Deutschen 
Grüne/Körtzinger.� Foto: FIVB

RADSPORT Nachwuchsprojekt fördert Talente in der Region

Eicher gründet Cycling Academy

rs. Im Rahmen des Bikefestivals Basel 
vom vergangenen Wochenende hat 
sich das neu formierte Team «Cycling 
Academy NW sponsored by Gold-
wurstpower» am vergangenen Sams-
tag offiziell vorgestellt. Bei der Cycling 
Academy handelt es sich um ein neues 
Jugendprojekt des Radsportzentrums 
Nordwest (RZNW). Auf die Beine ge-
stellt hat dieses Projekt die Ex-Profi-
Strassenrennfahrerin Marcia Eicher, 
die auch über eine ProTour-Lizenz als 
sportliche Leiterin verfügt. Sie leitet 
das Team zusammen mit dem Sport-
wissenschaftler und Profi-Radsport-
trainer Gregor Lang, wie aus einer Me-
dienmitteilung hervorgeht.

Mit professionellen Strukturen 
und professioneller Leitung sollen ta-
lentierte junge Radfahrer und Radfah-
rerinnen zwischen 14 und 19 Jahren 
aus der Region Nordwestschweiz zum 
Rennsport auf der Strasse und im Ge-
lände hingeführt werden. Dank der 
Unterstützung zahlreicher Sponsoren 
und Gönner aus der Region seien die 
Strukturen für eine langfristige Zu-
kunft gesichert und das Team könne 
den Athletinnen und Athleten neben 
der Betreuung auch das für diesen 
Wettkampfsport notwendige Material 
wie Fahrräder, Bekleidung und Be-

gleitfahrzeug zur Verfügung stellen, 
erläutern die Verantwortlichen.

Dass das junge Team auf dem rich-
tigen Weg ist, zeigen die jüngsten Re-
sultate wie der siebte Rang bei den 
Frauen U19 von Viviane Trapp (VC De-
lémont) am GP Oberbaselbiet oder der 
Doppelsieg der U19-Junioren Lucien 
Hoffmann (Olten) und Luca Heider 
(VC Allschwil) beim Bergzeitfahren 
Buus. Luca Heider fuhr vor seinem 
Wechsel zum VC Allschwi, dem auch 
Teamleiterin Marcia Eicher angehört, 
für den Velo-Club Riehen. Ergänzend 
in Marcia Eichers Team trainiert ei-
gentlich auch die Mountainbikerin 
Mara Bisonni vom VC Riehen, die aber 
derzeit verletzt ist. Sie arbeite auch 
gerne ergänzend oder unterstützend 
mit weiteren Fahrerinnen und Fah-
rern der lokalen Vereine, sagt Marcia 
Eicher.

Das neu gegründete Team ist für 
Fahrerinnen und Fahrer aller Velo-
Clubs der Region offen. Zum Kader 
gehören derzeit Diego Casagrande 
(U19), Philip Dirnhofer (U17), Niklas 
Plattner (U19), Luca Heider (U19), Lu-
cien Hoffmann (U19), Lars Emmeneg-
ger (U15), Merhawi Gebreleul (Ama-
teure), Raphael Trapp (U15), Viviane 
Trapp (U19) und Otis Jonkheere (U15).

Das neu gegründete Team der Cycling Academy NW auf dem Gruppenfoto 
anlässlich der Teampräsentation auf dem Schänzli mit Teamleiterin Marcia 
Eicher (Zweite von rechts).� Foto: zVg
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KNABENKANTOREI BASEL Tag der Offenen Tür am 28. August

Chorschule und Solistenausbildung

Die Knabenkantorei lädt morgen Samstag, 28. August, zu einem Blick hin-
ter die Kulissen.� Foto: zVg

rz. Seit über 90 Jahren ist die Knaben­
kantorei aus dem Basler Kulturleben 
nicht wegzudenken. Sie tritt in Kon­
zerten, Gottesdiensten und Opern­
produktionen in der Region Basel auf, 
ist regelmässig in Radio und Fernse­
hen zu Gast und hat sich damit ein gro­
sses Renommee erworben. Weiterhin 
zeigt sich die Knabenkantorei auf 
Konzertreisen durch Europa und nach 
Übersee als musikalische Botschafte­
rin der Kulturstadt Basel. Das Herz des 
Chorbetriebs der Knabenkantorei bil­
det die Chorschule. In vier verschiede­
nen Kursen werden Knaben ab vier 
Jahren auf das Chorsingen vorbereitet.

Endlich ist es nun wieder möglich, 
Interessierte zu einem Tag der Offenen 
Tür einzuladen, nachdem corona­
bedingt ja so viele Türen geschlossen 

bleiben mussten. Knaben und ihre El­
tern können sich an diesem Tag einen 
Eindruck vom Unterricht im Frühkurs 
(ab vier Jahren), Vorkurs (ab fünf Jah­
ren) und Grundkurs (ab sieben Jah­
ren) verschaffen, ebenso wird es Ein­
blicke in die Stimmbildung und die 
Solistenausbildung geben. Zu diesem 
Zweck stehen am 28. August zwischen 
9.30 und 11 Uhr die Türen des histori­
schen Bischofshofs weit offen. Ausser 
den Kursen probt natürlich auch der 
Konzertchor. Auch diese Probe ist öf­
fentlich und kann ohne Voranmel­
dung besucht werden.

Tag der offenen Tür und Vesper «Wort 
und Musik», öffentliche Proben. Sams-
tag, 28. August, 9.30–11 Uhr im Bi-
schofshof, Rittergasse 1, Basel.

Liebe Rätselfreunde
rz. Wie immer am Ende des Monats  
finden Sie auch unter dem heutigen 
Kreuzworträtsel einen Lösungstalon, 
auf dem Sie die Lösungswörter der im 
Monat August erschienenen Kreuz­
worträtsel eintragen können. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilneh­
menden im Fall des Gewinns die Ver­
öffentlichung ihres Namens und 
Wohnorts in dieser Zeitung.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100  
und einen im Wert von 50 Franken.

Kleben Sie diesen Talon auf eine 
Postkarte (Absender nicht vergessen!) 
und schicken Sie diese an: Riehener 
Zeitung, «Kreuzworträtsel», Postfach, 

4125 Riehen 1 (Poststempel, A-Post). 
Oder senden Sie uns eine E-Mail an: 
redaktion@riehener-zeitung.ch. Ein­
sendeschluss: Montag, 30. August.

Lösungswort  
Nr. 31

Lösungswort  
Nr. 32

Lösungswort  
Nr. 33
Lösungswort  
Nr. 34

KONZERT Wandern und Mundartsongs lauschen

Musikalisch in den Sonnenuntergang
rz. Flavian Graber, bisher bekannt als 
Frontmann von «We Invented Paris», 
lädt am Freitag, 3. September, zu einem 
Wanderkonzert in Riehen und Bettin­
gen. Der Sänger hat diesen Sommer 
ein neuartiges Konzerterlebnis kre­
iert. Inspiriert von den Pandemieum­
ständen des letzten Jahres, die Live­
musik in neue Formen und an neue 
Orte verbannten, entwickelte er die 
«Wanderkonzerte», wie der Künstler 
in einem Communiqué mitteilt. So  
ergebe sich ein Zusammenspiel von 
Musik, Texten und Umgebungsge­
räuschen der Natur. Gemeinsam mit 
dem Solokünstler wandern die Kon­
zertgäste seinen Mundartsongs und 
der Natur lauschend eine Route, ge­
plant mit der Unterstützung der Wan­
derwege beider Basel.

Bisher gab es bereits eine Sonnen­
aufgangs-Wanderung zu einem Aus­
sichtspunkt im Baselbiet, eine Mati­
née mit anschliessendem Mittagessen 
oder eine Wanderung durch einen 
Rebberg mit Weindegustation. Die 
Konzerte finden bei fast jedem Wetter 
statt. Bei Sommerregen wird die Ge­
räuschkulisse umso spannender.

Am Freitag, 3. September, findet 
das Wanderkonzert in den Sonnenun­
tergang in Riehen und Bettingen statt. 
Gestartet wird in Riehen Dorf um 
18.15 Uhr. Von dort wird während des 
Konzerts via Wenkenpark und Bettin­

gen auf die Chrischona gewandert. 
Nach diesen rund vier Kilometern bil­
det der Sonnenuntergang den Höhe­
punkt und Abschluss. Anschliessend 
kann man sich bei einem selbstmitge­
brachten Getränk über das Konzert 
austauschen, bevor der Rückweg indi­
viduell in Angriff genommen wird.

Wanderkonzert «Sonnenuntergang», 
Freitag, 3. September, 18.15 bis 21 Uhr. 
Treffpunkt: 18.15 Uhr Tramhaltestelle 
Riehen Dorf. Infos und Tickets unter: 
www.wanderkonzerte.ch

Wandern und zuhören ist nächste 
Woche angesagt.� Foto: Dominik Asche
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• Holz-Terrassen
• Dachstockausbau
• Fassade
• Dämmung
• Carpot
• Pergola
• Parkettböden

Mach was mit Holz!
Glutz Holzbau • 4125 Riehen

Tel. +41 76 564 39 49
glutzholzbau@bluewin.ch

www.glutzholzbau.ch

Telefon 061 686 91 91

WiU Kaben etZas
JeJen EinbUeFKeU�

ZZZ�einbUuFKsFKut]Basel�FK

Top im Innenausbau
und Aussendienst

Telefon 061 686 91 91

ROBERT SCHWEIZER AG

VIVA Gartenbau AG
Schäferstrasse 70
4125 Riehen
Telefon 061 601 44 55
Telefax 061 302 99 07
mail@viva-gartenbau.ch
www.viva-gartenbau.ch

Ribi Ribigslo
s

moole

tapezie
re

saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

www.rib
igslos.ch

Tel. 0
61 641 66 66

Talweg 25 | CH-4126 Bettingen 
T +41 61 603 22 15
haustechnik@lippunerag.ch
www.lippunerag.ch

Metallbau

Schlosserei

Kunstschlosserei

Mechanik

LORENZ
MÜLLER
SCHLOSSERE I

Brünnlirain 13, 4125 Riehen
Telefon 079 378 70 30
www.lorenzmueller-schlosserei.ch

Ihr Schreiner für alle  Fälle

Bammerlin+
Schaufelberger
  
  Davidsgässchen 6, 4125 Riehen
  Tel. G.  061 641 22 80
  Natel:  079 233 28 50
  Fax. G. 061 641 06 50    
   e-mail: 
   info@bs-schreiner.ch

B
+S

MillerSchaller   Naturholz
Telefon 079 313 98 32 

www.millerschaller.ch
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen

Holzparkette
Massivholzböden

Holzböden für Aussenbereich
ölen von Holzböden

Wir sind Ihr Spezialist für Holzböden, 
für Innen wie Aussen.

4057 Basel | Wiesenstrasse 18 | Tel. 061 631 40 03 | info@gebr-ziegler.ch

GEBR. ZIEGLER AG BASEL
Spenglerei l Sanitäre Installationen l Reparaturen

GEBR. ZIEGLER AG BASEL

4057 Basel  
Wiesenstrasse 18

Telefon 061 631 40 03
info@gebr-ziegler.ch

l Spenglerei 

l Sanitäre 
 Installationen 

l Reparaturen

Werkstätte für Polstermöbel 
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren,  
Polstermöbel, Teppiche,  
Polster-, Teppichreinigung,  
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56
www.innendekorateur-gabriel.ch

Ob Boden, Dach oder Wand -
 Holz liegt uns in der Hand

Rüchligweg 65, 4125 Riehen
Tel. 061 601 82 82
www.baumann-zimmerei.ch

  

Daniel Hettich AG
Schreinerei
Grendelgasse 40
4125 Riehen

T 061 641 32 04
F 061 641 64 14
info@hettich.swiss
www.hettich.swiss 

Hans LucHsinger
antiquitæten

Verkauf, Restaurationen und  
Schatzungenvon antiken Möbeln,  

Reparaturen

Tel. 061 601 88 18
Äussere Baselstrasse 255

Sanitäre Anlagen 
und Spenglerei 
Rauracherstrasse 33
Büro Basel, 
Tel. 061 691 11 66
Internet  www.walo-isler.ch
E-Mail  info@walo-isler.ch

Sanitäre Anlagen und Spenglerei
4057 Basel, Claramattweg 9
4125 Riehen, Rauracherstr. 33
Telefon 061 691 11 66
www.walo-isler.ch 
info@walo-isler.ch

Sanitäre Anlagen und Spenglerei
4057 Basel, Claramattweg 9
4125 Riehen, Rauracherstr. 33
Telefon 061 691 11 66
www.walo-isler.ch 
info@walo-isler.ch

Sanitäre Anlagen und Spenglerei
4057 Basel, Claramattweg 9
4125 Riehen, Rauracherstr. 33
Telefon 061 691 11 66
www.walo-isler.ch 
info@walo-isler.ch

www.alpha-key.com

Schlüsselservice Riehen

 Schloss & Schlüssel
 Einbruchschutz
 Neue Schliessanlagen
 Briefkasten
 Reparaturen

061 641 55 55

R. Soder
Baugeschäft AG
Oberdorfstrasse 10, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30, Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen,  
Diamantkernbohrungen

Wand- & Bodenbeläge – Mosaik
Oberdorfstrasse 10, Postfach 108, 4125 Riehen

+41 (0)61 641 17 54
lergenmueller@bluewin.ch
www.lergenmuellerag.ch

Für das Alltägliche.
Für das Aussergewöhnliche.

Stiftsgässchen 16 | CH-4125 Riehen
T 061 641 06 60

www.schreinerei-riehen.ch

Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.imbachmaler.chwww.imbachmaler.chwww.imbachmaler.ch

 Erlensträsschen 48

 Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
 Flachdacharbeiten Kundendienst

  
 

                 061 641 16 40

IHR ELEKTRO-
PARTNER VOR ORT

K. Schweizer AG
Baselstrasse 49
4125 Riehen
Telefon 061 645 96 60
www.ksag.ch

Zimber AG
Ihr Küchen-Spezialist 

seit 36 Jahren

Hauptstrasse 26, 4302 Augst
Telefon 061 815 90 10
E-Mail info@zimber.ch

www.zimber.ch

Rosentalstrasse 24, 4058 Basel
Telefon 061 692 20 80

Kochen 
mit Genuss

Kundenmaurer | Gipser
Plattenleger | Maler

Niederholzstrasse 22 | 4125 Riehen 
Tel. +41 61 312 00 85

info@bistrabau.ch | www.bistrabau.ch
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